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Ohne »Moster«
kein Mostereibetrieb
Mosterei Welschingen wird geschlossen,

falls kein Personal gefunden wird

Engen (her). Sollte für die Sai-
son 2019 kein geeignetes Per-
sonal gefunden werden, wird
der Betrieb der Mosterei Wel-
schingen geschlossen. Dies be-
schloss der Gemeinderat in sei-
ner jüngsten Sitzung einstim-
mig. Im Jahr 2016 war die
Mosterei in Welschingen zum
letzten Mal in Betrieb und
musste in den drei Jahren zuvor
bezuschusst werden (2014:
3.804, 75 Euro; 2015:
4.374,09 Euro, 2016:
3.084,46 Euro). Aufgrund des
Eindringens von Schädlingen
durch kleine Spalten im Gebäu-
de konnte die Mosterei im Jahr
2017 nicht geöffnet werden.
Nach der Behebung dieses Pro-
blems suchte die Stadt Engen
für die Saison 2018 vergeblich
neues Personal, so dass die
Mosterei 2018 geschlossen
bleiben musste.

»Zum Personalmangel
kommt hinzu, dass das Inven-
tar ebenfalls einer General-
überholung bedarf«, erläuterte
Kämmerin Katja Muscheler
dem Gemeinderat. Bereits

2016 sei darauf hingewiesen
worden, dass vor der nächsten
Inbetriebnahme entsprechen-
de Wartungsarbeiten vollzo-
gen werden müssten. Da die
Mosterei in den beiden ver-
gangenen Jahren geschlossen
bleiben musste, seien diese
Aufwendungen nicht in die
Wege geleitet worden. Aus
wirtschaftlichen Aspekten und
aufgrund des fehlenden Perso-
nals wäre es daher sinnvoll, die
Mosterei zu schließen, so Mu-
scheler, »aber aufgrund der
Umweltdiskussion und des
Wunsches, Streuobstwiesen
weiter zu erhalten, sollte noch
einmal versucht werden, die
Mosterei für die Saison 2019
zu öffnen«. Bevor weitere
Schritte bezüglich des Gebäu-
des sowie des Inventars vollzo-
gen würden, müsse ein geeig-
neter »Moster« gefunden wer-
den. Eine Eröffnung im Jahr
2019 werde erneute, noch
nicht kalkulierbare Invetitionen
nach sich ziehen, um Hygiene-
vorschriften zu erfüllen, kün-
digte die Kämmerin an.

RVB-Edelweiß-
Grümpelturnier
Am 4. August in Bittelbrunn

Bittelbrunn. Am Sonntag, 4.
August, findet das beliebte 38.
RVB-Edelweiß-Grümpelturnier
in Bittelbrunn statt mit zehn
Auswahlmannschaften aus
den Stadtteilen Zimmerholz,
Stetten, Welschingen, Ansel-
fingen, Neuhausen sowie Bit-
telbrunn sowie einem Team
aus Ehingen, dem Fanfaren-
zug, den Glockästupfern und
den Hegauer Dorfhockern. Po-
kalverteidiger ist der Stadtteil
Zimmerholz, der versuchen
will, den stattlichen RVB-Wan-
derpokal zum zweiten Mal in
Folge zu gewinnen. Das Tur-
nier beginnt um 9.30 Uhr, die
Finalspiele werden um circa 16
Uhr beginnen, das Endspiel
gegen 17 Uhr. Gleich nach
dem Endspiel findet die Sieger-
ehrung statt.Interessant ist die
Aufstellung der bisherigen
Cupsieger seit 1982: Neunmal

gewann Neuhausen, sieben-
mal Stetten, sechsmal der Ski-
Club Engen, fünfmal Bittel-
brunn, dreimal Farben Maier
aus Singen, zweimal Zimmer-
holz und je einmal der Fami-
lienkreis, das Rathaus Engen,
die Handwerkerauswahl En-
gen, Welschingen und Bargen.

Der Veranstalter wünscht
sich schöne und faire Spiele so-
wie gutes Fußballwetter und
hofft auf große Resonanz bei
der inoffiziellen Engener Stadt-
meisterschaft.

Die Besucher erwartet ein
reichhaltiges Speise- und Ge-
tränkeangebot, in die Kaffee-
stube locken zahlreiche selbst-
gebackene Kuchen. Sonnen-
schutz sowie Sitzgelegenhei-
ten direkt am Spielfeldrand
sind reichlich vorhanden am
Schroffenstadion, ebenso ge-
nügend Pkw-Parkpätze.

Die Farben des Sommers genießen wird nun auch das
Verlagsteam des Hegaukurier und verabschiedet sich in die zwei-
wöchige Sommerpause. Die nächste Ausgabe des Hegaukurier er-
scheint am Mittwoch, 21. August. Anzeigen- und Redaktions-
schluss hierfür ist am Montag, 19. August, 12 Uhr. Bild: Hering

Abendwanderung
auf den Hohenhewen

Heute mit dem Schwarzwaldverein

Engen. Heute, Mittwoch, 31.
Juli, findet eine Abendwande-
rung auf den Engener Haus-
berg statt. Treffpunkt ist am
Bahnhof in Engen um 18 Uhr.
Von dort führt die circa zwei-
stündige Tour auf den Gipfel
des Hohenhewen. Für Geträn-

ke am Ziel ist gesorgt; auch be-
steht die Möglichkeit zum Gril-
len. Das Grillgut ist bitte von je-
dem selbst mitzubringen. Bei
schlechtem Wetter wird die
Wanderung nicht stattfinden.

Weitere Infos bei Peter Ka-
menzin, Tel. 07733/1718.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 1. August, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Stadt Engen, Feierabendkonzert mit der Stadtmusik Engen,
Donnerstag, 1. August, 18 Uhr, Marktplatz
Stadt Engen und Touristik Engen, Öffentliche Stadtführung
mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau, Freitag, 2. Au-
gust, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Radsportverein Neuhausen, Familien-Radausfahrt, Sonntag,
4. August, 9.30 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Radsportverein Neuhausen, Mittwochabend-Radtreff für Je-
dermann, Mittwoch, 7. August, 19 Uhr, Kirche Neuhausen
Wochenmarkt, Donnerstag, 8. August, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Stadt Engen und Touristik Engen, Historische Erlebnisfüh-
rung »Von Hexerei, Pest und Krieg - dem Leben zum Trotz«,
Donnerstag, 8. August, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rat-
haus
Stadt Engen und Touristik Engen, Erlebnisführung »Die
Grenzgängerin«, Freitag, 9. August, 19 Uhr, Felsenparkplatz
P2 - beim Wasserrad
Wochenmarkt, Donnerstag, 15. August, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Stadt Engen und Touristik Engen, Historische Erlebnisfüh-
rung »Die Bademagd«, Donnerstag, 15. August, 19 Uhr, Frei-
lichtbühne hinterm Rathaus

Mittwoch, 31.07. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 03.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 05.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 06.08. Biomüll Engen
Donnerstag, 08.08. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 12.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 13.08. Biomüll Engen
Samstag, 17.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 19.08. Biomüll Ortsteile
Montag, 19.08. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 20.08. Biomüll Engen
Montag, 26.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 27.08. Biomüll Engen
Mittwoch, 28.08. Restmüll Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine 1. August, 18 Uhr, Marktplatz
Feierabendkonzert mit der Stadtmusik Engen/Stadt Engen
2. August, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus, Öf-
fentliche Stadtführung mit Nachtwächter und Bürgersfrau/
Stadt Engen und Touristik Engen
4. August, 9.30 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Familien-Radausfahrt/Radsportverein Neuhausen
7. August, 19 Uhr, Kirche Neuhausen
Mittwochabend-Radtreff für Jedermann/Radsportverein
Neuhausen
8. August, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus Histori-
sche Erlebnisführung »Von Hexerei, Pest und Krieg - dem Le-
ben zum Trotz«/Stadt Engen und Touristik Engen
9. August, 19 Uhr, Felsenparkplatz P2 - beim Wasserrad En-
gen, Historische Erlebnisführung »Die Grenzgängerin«/Stadt
Engen und Touristik Engen
15. August, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Historische Erlebnisführung »Die Bademagd«/Stadt Engen
und Touristik Engen
23. August, 18 Uhr, Marktplatz
Allgemeine Stadtführung/Stadt Engen und Touristik Engen
23. August, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie,
Vernissage zur Ausstellung »blauwärts« von Sabine Be-
cker/Stubengesellschaft Engen
24. August, 15 Uhr, Dorfplatz Zimmerholz
Epfelkuächäfescht/Musikverein Zimmerholz
29. August, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie,
Vernissage im FORUM REGIONAL zur Ausstellung »Im Fluss«
von Renate Gaisser/Stadt Engen
30. August, 20.30 Uhr, Erlebnisbad
Open-Air Kino »Der Junge muss an die frische Luft«/Stadt En-
gen
30. August, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus Öf-
fentliche Stadtführung mit Nachtwächter und Bürgersfrau/
Stadt Engen und Touristik Engen
31. August, 20.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Open-Air Kino »Bohemian Rhapsody«/Stadt Engen

Die wichtigsten Termine im August

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Im Rahmen des 65. Kreisfeuerwehrtages am 13. Juli in Bod-
man-Ludwigshafen nahmen auch in diesem Jahr wieder zwei
Wettkampfgruppen der Freiwilligen Feuerwehr Engen, Abteilung
Welschingen, bei den Leistungswettkämpfen teil. Sie konnten so-
wohl das Leistungsabzeichen in Gold wie auch die Kreismedaille
des Landkreises Konstanz durch den Kreisbrandmeister Carsten
Sorg entgegennehmen. Zu absolvieren galt es die Prüfungsberei-
che Löschangriff, technische Hilfe sowie eine theoretische Prü-
fung. In der Gold-Gruppe nahm in diesem Jahr ein Kamerad der
Abteilung Zimmerholz und in der Medaille-Gruppe zwei Kamera-
den aus der Abteilung Engen teil. Die Abteilung Welschingen ist
den Anwohnern des Übungsplatzes dankbar für das Verständnis
für die vermehrte Probentätigkeit im Vorfeld des Wettkampfes.

Bild: FFW Welschingen
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Noch bis 11. August:
»Packstücke« von Anna Lena Grau

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 4. August

Ausstellungen

Heiß auf Lesen
Leseclubaktion in den Sommerferien für die Klassen 1 bis 5

Engen. Bereits zum fünften
Mal findet der Leseclub »Heiß
auf Lesen« im Regierungsbe-
zirk Freiburg (koordiniert von
der Fachstelle für das öffentli-
che Bibliothekswesen) statt.
Natürlich ist auch die Stadtbi-
bliothek Engen wieder dabei.
Alle Schülerinnen und Schüler
der Klassen 1 bis 5 können ab
sofort bei »Heiß auf Lesen«
teilnehmen.

Für den Leseclub hat die
Stadtbibliothek 200 brand-
neue Bücher gekauft, die nur
den Clubmitgliedern zur Ver-
fügung stehen. Dank finanziel-
ler Unterstützung des Förder-
vereins der Stadtbibliothek
konnte eine tolle Auswahl an
neuen Titeln bestellt werden.

Wie funktioniert es? Die Kin-
der haben in den Grundschu-
len Engen und Welschingen
bereits Anmeldeflyer erhalten;
die abgetrennten Anmeldekar-
ten sind in die Bibliothek mitzu-
bringen. Für die Schülerinnen
und Schüler der jetzigen fünf-
ten Klassen und für Kinder, die
andere Grundschulen in der
Region besuchen, sind die An-
meldekarten direkt in der Bi-
bliothek erhältlich.

Nach Abgabe der Anmeldung
bekommen die Kinder ein kos-
tenloses Logbuch, in dem sie
die gelesenen Bücher eintra-
gen können.

Für jedes gelesene Buch fül-
len die Kinder eine Seite in ih-
rem Logbuch aus und erhalten

dafür einen Stempel. Fleißige
Leseratten, die drei Bücher ge-
lesen haben, bekommen eine
Urkunde und ein Los wandert
in die Tombola.

Spätestens bis zum 17. Sep-
tember müssen die ausgefüll-
ten Logbücher in der Bibliothek
abgegeben werden. Alle Club-
mitglieder dürfen exklusiv an
der Abschlussparty am Sams-
tag, 21. September, um 16 Uhr
im Katholischen Gemeinde-
zentrum, teilnehmen. Dort
werden die Urkunden über-
reicht, es gibt das Theaterstück
»Wi-Wo-Wa-Wunderbuch«
mit Ingrid Irrlicht sowie Pizza
und Getränke.

Außerdem winkt eine Tom-
bola mit tollen Preisen.

Trachtengruppe

Treffen
Engen. Die Trachtengruppe

Engen trifft sich am Mittwoch,
14. August, um 20 Uhr in der
Raststätte Hegau-West zu ih-
rer Monatsversammlung.

Sommerferien

Hallen
geschlossen

Engen/Welschingen. Über
die Sommerferien sind die
städtischen Hallen in Engen
und Welschingen wie folgt ge-
schlossen: die Stadthallen und
die Sporthalle Engen von Mon-
tag, 29. Juli, bis Sonntag, 31.
August, die Hohenhewenhalle
Welschingen von Montag, 29.
Juli, bis Dienstag, 10. Septem-
ber.

Auf die Plätze, fertig: lesen! Am 11. Juli fand der
diesjährige Lesewettbewerb der Grundschule Engen statt. Bei
diesem lasen die sechs besten Leserinnen und Leser der Klassen
4a, 4b und 4c den Dritt- und Viertklässlern sowie einer Jury einen
geübten und ungeübten Text vor. Dazu meinten Clara und Lea aus
der 3a: »Der Lesewettbewerb war gut und wir fanden es schön,
dass die Kinder sich getraut haben, beim Lesewettbewerb vor al-
len vorzulesen. Auch die Idee, dass Schüler der dritten Klasse mit
in die Jury durften, fanden wir gut«. Die ersten drei Plätze erhiel-
ten Valerie (4c), Ludwig (4b) und Sovay (4a).

Bild: Grundschule Engen
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Erfreuliche
Ergebnisveränderungen

Kämmerei stellte ersten Finanzbericht 2019 vor

Engen (her). Seit 1. Januar
2019 wendet die Stadt Engen
das Neue Kommunale Haus-
halts- und Rechnungswesen
an. In der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung stellte Kämmerin
Katja Muscheler den ersten Fi-
nanzbericht des Jahres vor:
»Nach der Hochrechnung zum
Ende der ersten Jahreshälfte
2019 werden sich voraussicht-
lich Ergebnisveränderungen
ergeben«. Im konsumtiven Be-
reich basiere das deutlich ver-
besserte Ergebnis hauptsäch-
lich auf einem deutlich höhe-
ren Niveau der Netto-Gewer-
besteuer. Das Aufkommen der
Gewerbesteuer habe nach mo-
mentanem Stand ein Rekordni-
veau erreicht. Abzüglich der
Gewerbesteuer werde anstelle
von 4,6 Millionen Euro mit 5,5
Millionen Euro gerechnet. Dies

bedeute eine Ergebnisverbes-
serung von rund 900.000 Euro.
»Zu bedenken ist hierbei, dass
diese Mehreinnahmen sich
2021 in kommunalen Finanz-
ausgleich negativ niederschla-
gen. Eine entsprechende Rück-
stellung ist zu bilden«, betonte
Katja Muscheler. Die Reduzie-
rung des Kreisumlagehebesat-
zes führe zu einem geringeren
Aufwand von rund 290.000
Euro. Bei den Unterhaltungs-
leistungen für Grundstücke,
Gebäude und bewegliche Ver-
mögensgegenstände werde
eine deutliche Reduzierung
von rund 340.000 Euro unter-
stellt, erläuterte die Kämmerin.
Durch höhere Gewinnanteile
der Stadtwerke und einen in-
vestiv veranschlagten Zu-
schuss, der jedoch den kon-
sumtiven Bereich tangiere,

würden höhere Erträge von
rund 180.000 Euro erwartet.
»Diese Positionen zusammen
führen zu der Ergebnisverbes-
serung von rund 1,8 Millionen
Euro im konsumtiven Bereich«,
so Katja Muscheler.

Bei den Investiven Maßnah-
men wurde hauptsächlich bei
den Baumaßnahmen unter-
stellt, dass die tatsächlichen
Auszahlungen deutlich unter
den Ansätzen liegen werden.
Es sei zu bedenken, dass inner-
halb der Finanzrechnung nur
tatsächliche Auszahlungen mit
Wertstellung 2019 berücksich-
tigt werden könnten, so der
Hinweis der Kämmerin. Es sei
unterstellt worden, dass die
Auszahlungen für die Bauaus-
gaben um rund 2,3 Millionen
Euro unter dem Haushaltsan-
satz liegen würden.

Im Gemeinderat notiert

Festgeldanlage
über KVBW

Engen (her). Vor dem Hinter-
grund der schlechten Anlagesi-
tuation für Festgeldanlagen
leistete die Stadt Engen im Mai
2017 eine Sonderzahlung in
Höhe von 1 Million Euro an
den Kommunalen Versor-
gungsverband Baden-Würt-
temberg (KVBW) für zukünftig
entstehende Umlagen, da der
KVBW eine variable Verzin-
sung mit 1,35 Prozent anbot
und damit erheblich über den
damals aktuellen Festgeldkon-
ditionen mit 0,20 Prozent bei
Laufzeiten mit zwei Jahren be-
ziehungsweise 0,40 Prozent
mit drei Jahren lag. Diese Son-
derzahlung wird nach einer
Mindestlaufzeit von fünf Jah-
ren mit den zu diesem Zeit-
punkt anfallenden Umlagezah-
lungen verrechnet.

Aufgrund der im Moment im-
mer noch schlechten Anlage-
möglichkeiten für Festgeld und
der sehr hohen Liquidität der
Stadtkasse stimmte der Ge-
meinderat einer weiteren Son-
derzahlung auf die Umlage des
KVBW in Höhe von 1 Million
Euro zu einem Zinssatz von
derzeit 0,87 Prozent mit einer
Laufzeit von fünf Jahren zu.
Der Zinssatz sei variabel, je-
doch deutlich höher als auf
dem Kapitalmarkt mit aktuel-
len Festgeldkonditionen von
nur noch 0,17 Prozent für An-
lagen ab vier Jahren, so die Fi-
nanzverwaltung.

Nach Ablauf der fünf Jahre
könne die Verrechnung mit
den laufenden Umlagezahlun-
gen erfolgen.

Stadtverwaltung
am 13. August

Zeitweise
nicht erreichbar

Engen. Am Dienstag, 13. Au-
gust, wird der Telefonan-
schluss der Stadtverwaltung
Engen auf die neue Übertra-
gungstechnik »All-IP« umge-
stellt. Im Zuge der Umstellung
wird die Rufnummer 07733/
502-0 mit allen Nebenstellen
daher nachmittags nicht er-
reichbar sein. Für diese Ein-
schränkung bittet die Stadtver-
waltung um Verständnis.
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Informativer Wegweiser
Stadt Engen plant neuen Ausbildungsatlas

Engen. Mit einem Ausbildungsatlas möchte die Engener Wirt-
schaftsförderung auch im neuen Ausbildungsjahr Betriebe
bei der Suche nach Lehrlingen unterstützen. Engener Firmen
können ab sofort ihre Ausbildungsmöglichkeiten für den
»Ausbildungsatlas 2020« anmelden.

Um dem Fachkräftemangel
zu begegnen, setzen immer
mehr Unternehmen auf Ausbil-
dung. Für viele Betriebe ist es
jedoch zunehmend schwer, die
Lehrstellen zu besetzen oder
geeignete Bewerber für ein
duales Studium zu finden. »Oft
ist es aber auch so, dass die
vielfältigen Ausbildungsmög-
lichkeiten unserer Betriebe den
Schulabgängern einfach nicht
bekannt sind«, schätzt Engens
Wirtschaftsförderer Peter
Freisleben die Situation ein.
Und genau hier soll der Ausbil-
dungsatlas für Transparenz
sorgen. Der informative Weg-
weiser führt durch die Vielfalt
der Ausbildungsberufe, die bei
den Betrieben in Engen erlernt
werden können und bietet be-
sonders Schulabgängern eine
Orientierungshilfe bei der Be-
rufswahl.

»Der Ausbildungsatlas
kommt unter anderem auf den
Internetseiten aller weiterfüh-
renden Schulen in Engen und
der Stadtverwaltung zum Ein-
satz und ist für Betriebe ein
wichtiges Instrument zur Si-

cherung von Nachwuchskräf-
ten«, so Freisleben.

Interessierte Betriebe können
ab sofort ihre Ausbildungs-
möglichkeiten für das Jahr
2020 über ein standardisiertes
Formular an die Wirtschafts-
förderstelle melden. Das For-
mular kann auf der Homepage
der Stadt Engen heruntergela-
den werden (www.engen.de
in der Rubrik Wirtschaft & Bau-
en/Wirtschaftsförderung/Aus-
bildungsatlas). Der Vordruck
mit den Ausbildungsangebo-
ten für das kommende Jahr
kann bis spätestens 15. Sep-
tember 2019 an die Stadt En-
gen zurückgeschickt werden.
Dort werden die Angebote
zum »Ausbildungsatlas 2020«
zusammengefasst.

Ab Ende September steht der
Ausbildungsatlas den Schüle-
rinnen und Schülern als kos-
tenfreier Download zur Verfü-
gung.

Die Teilnahme am Ausbil-
dungsatlas ist für Engener Un-
ternehmen im Rahmen der
Wirtschaftsförderung kosten-
frei.

Musik auf
dem Marktplatz

Stadtmusik
Engen spielt

Engen. Das letzte Feier-
abendkonzert dieses Sommers
richtet die Stadtmusik Engen
morgen, Donnerstag, 1. Au-
gust, aus. Von 18 bis 21 Uhr
können Einheimische, Urlaubs-
gäste und Firmen mit ihren
Mitarbeitern bei Musik und
Unterhaltung das besondere
Flair der Engener Altstadt ge-
nießen und den Feierabend bei
einem Glas Bier oder Wein in
gemütlicher Runde ausklingen
lassen. Auf dem Programm des
Dirigenten steht Unterhal-
tungsmusik für Jung und Alt.
Der bestuhlte Marktplatz lädt
zum gemütlichen Tagesaus-
klang ein und bietet allen Besu-
chern einen erholsamen Abend
in geselliger Atmosphäre.

Der Eintritt ist frei. Und auch
für das leibliche Wohl ist be-
stens gesorgt: Das Café e.m.
und die Backwarenmanufaktur
Engen werden für Speis und
Trank sorgen. Bei schlechtem
Wetter findet die Open-Air-
Veranstaltung nicht statt.

Die Gewinner des Malwettbewerbs »Unser bun-
tes Engen« anlässlich des 40. Altstadtfestes wurden von Carmen
Mangone (hinten links) vom Altstadtfest-Organisationsteam und
Hewenschul-Rektorin Nadja Hennes (hinten rechts) ausgezeich-
net. Persönlich den Preis entgegennehmen konnten von der
Grundschule Engen Pauline Wieczorek, Amelie König, Pia Rose,
Emil Hauber, Lenian und Sonay Brooker. Die weiteren Preise gin-
gen an Marlon Illner, Lukas Höfler, Emil Homburger und Bennett
Sailer, alle Grundschule Engen, sowie an Leoni, Jonas Mouritzen,
J. Gabriel, Emily Danasiuk, Maike Mauch und Leni Stich von der
Grundschule Welschingen. Bild: Lutz

Deutsches Rotes Kreuz

Blutspende-
Aktion

Hegau. Die nächste Gelegen-
heit, beim DRK-Blutspende-
dienst Blut zu spenden, ist am
Montag, 12. August, von 14
bis 19.30 Uhr in der Eugen-
Schädler-Halle, Obere Tiefe 1
in Mühlhausen-Ehingen. Bitte
zur Blutspende den Personal-
ausweis mitbringen.

Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine gu-
te Stunde Zeit einplanen.

Alternative Blutspendetermi-
ne und weitere Informationen
sind unter der gebührenfreien
Hotline 0800/1194911 und
www.blutspende.de zu finden.

Senioren Bittelbrunn

Im August
kein Treffen

Bittelbrunn. Im August fällt
das monatliche Treffen für die
Senioren Bittelbrunn aus.

Das nächste Treffen ist am
Dienstag, 10. September.
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Festsetzung der Grundsteuer
für das Kalenderjahr 2019

1. Steuerfestsetzung

Der Gemeinderat hat durch Haushaltssatzung vom
19.02.2019 die Hebesätze für die Grundsteuer für das Kalen-
derjahr 2019 festgesetzt auf

330 v.H. für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft
(Grundsteuer A) und
330 v.H. für die Grundstücke (Grundsteuer B)

Die Hebesätze sind gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2019
die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben,
wird aufgrund von § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes
(GrStG) die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2019 in dersel-
ben Höhe wie für das Jahr 2018 durch öffentliche Bekanntma-
chung festgesetzt. Für die Steuerschuldner treten mit dem
Tage der öffentlichen Bekanntmachung die gleichen Rechts-
wirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tage ein schriftli-
cher Steuerbescheid zugegangen wäre.

Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der sachlichen oder per-
sönlichen Steuerpflicht eintreten. In diesen Fällen erging an-
knüpfend an den Messbescheid des Finanzamtes ein entspre-
chender schriftlicher Grundsteuerbescheid.

2. Zahlungsaufforderung

Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer für
2019 zu den Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die sich
aus dem letzten schriftlichen Grundsteuerbescheid vor Veröf-
fentlichung dieser Bekanntmachung ergeben, unter Angabe
des Buchungszeichens an die Stadtkasse Engen zu überweisen
(IBAN DE30 6925 1445 0005 0001 95 Sparkasse Engen-Gott-
madingen).

Den Zahlungspflichtigen, die der Stadtkasse Engen eine
SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, wird die Steuer vom
Konto abgebucht.

3. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese, durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte
Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach dieser
öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch bei der Stadt En-
gen, Hauptstraße 11, 78234 Engen, erhoben werden.
Der Widerspruch kann nicht damit begründet werden, dass die
im Einheitswertbescheid oder im Grundsteuermessbescheid
getroffenen Entscheidungen unzutreffend seien.

Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung, das be-
deutet, die Steuer ist auch bei Einlegen eines Widerspruches
fristgerecht an die Stadtkasse Engen zu entrichten, § 80 Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO).

Engen, 31.07.2019

gez. Johannes Moser

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Inkrafttreten des Bebauungsplanes »Auf
der Höhe - 3. Änderung« Engen-Anselfingen

Der Gemeinderat der Stadt Engen hat am 23.07.19 in öffentli-
cher Sitzung den Bebauungsplan nach § 10 Abs. 1 BauGB als
Satzung beschlossen.

Das Plangebiet wird begrenzt:

1. im Süden von der Anselfinger Straße,
2. im Osten vom bestehenden Baugebiet »Im Hotzental«,
3. im Westen von landwirtschaftlichen Flächen hinter der

bestehenden Bebauung der Sportplatzstraße und
4. im Norden von landwirtschaftlichen Flächen.

Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplanes in der Fas-
sung vom 23.07.19.

Der Bebauungsplan »Auf der Höhe - 3. Änderung« Engen-
Anselfingen tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft (§ 10
Abs. 3 BauGB).

Der Bebauungsplan kann bei der Stadtverwaltung - Stadtbau-
amt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, I. OG, Zimmer 102,
während der üblichen Dienststunden (Montag - Freitag von
8.30 bis 12 Uhr und Mittwochnachmittag von 14 bis 18 Uhr)
eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan ein-
sehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der
in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile,
deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu
beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht inner-
halb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie
Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind
gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden
sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.

Eine Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg oder von
aufgrund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrensvor-
schriften ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieses
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde Engen
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, geltend gemacht worden ist. Diese Wirkung tritt
nicht ein, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung oder die Bekanntmachung nach der Gemeindeordnung
verletzt worden sind.

Engen, 31.07.19

Johannes Moser

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
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Auch dieses Jahr präsentierte sich der Touristik-Verein En-
gen mit einem schön dekorierten Stand und einer reichhaltigen
Getränkekarte beim Altstadtfest. Zugleich wurde auch Werbung
für die Stadt Engen und die Region gemacht. »Es war sehr stark zu
bemerken, dass viele Gäste, die in Engen Urlaub machen, uns am
Touristik-Stand besuchten«, stellte der Vorsitzende Rolf Broszio
fest und wertet dies als Zeichen, dass die Region Hegau immer be-
liebter werde. Dazu trage auch die gute Darstellung der Ferien-
wohnungen auf der Homepage (www.touristik-engen.de) bei.
Am beliebten Glücksrad drehten Klein und Groß sehr gerne, stan-
den doch wieder schöne Preise zur Verfügung. Ein großer Dank
von Rolf Broszio galt den zahlreichen Helfern des Vereins für die
Unterstützung beim Aufbau des großen Standes und bei der Be-
wirtung. Bild: Touristik-Verein Engen

Die Blicke
»blauwärts« lenken

Sabine Becker stellt ab 24. August in Engen aus

Engen. Die Stubengesell-
schaft Kunstverein Engen prä-
sentiert vom 24. August bis 27.
Oktober im Städtischen Mu-
seum Engen unter dem Titel
»blauwärts« eine Ausstellung
mit Werken der Künstlerin Sa-
bine Becker und lädt am Frei-
tag, 23. August, um 19.30 Uhr
herzlich zur Vernissage ein.
Man kann vorwärts, seitwärts
oder rückwärts blicken. Und
wenn Sabine Becker in dieser
Ausstellung die Blicke »blau-
wärts« lenken möchte, zeigt
die Malerin eine gewünschte
Richtung an: ins Blau.

Seit Jahren beschäftigt sich
die Künstlerin mit einem leuch-
tenden blauen Kobaltpigment.
Der Blick taucht in das Blau,
ohne Widerstand zu begeg-
nen. Daher und aufgrund der

menschlichen Urerfahrung mit
Wasser und Himmel gilt Blau
als Farbe der Ferne und unbe-
grenzten Dimension.

Sabine Becker möchte mit der
Ausstellung Bezug nehmen auf
den ehemaligen Kirchenraum.
Wer ihn betritt, dessen Augen
wandern zwangsläufig zu den
kobaltblauen Arbeiten der
Künstlerin, vielleicht aber auch
zu den Fensteröffnungen, wel-
che die Sicht auf das Blau des
Himmels frei geben.

Interventionen einer Studie-
rendengruppe des Studien-
gangs Literatur-Kunst-Medien
der Universität Konstanz unter
Leitung von Albert Kümmel-
Schnur unterstützen die Aus-
stellungsbesuchenden beim
Nachvollzug der Blaureisen Sa-
bine Beckers.
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Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2019
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000 (GBI. S. 581), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 16.04.2013 (GBI. S. 55) hat der Gemeinderat der Stadt Engen am 19.02.2019 folgende Haus-
haltssatzung für das Jahr 2019 beschlossen:

§1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen:

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen:

§2 Kreditermächtigung für Investitionen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0,00 €

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen belasten (Verpflichtungser-
mächtigungen), wird festgesetzt auf 5.990.000,00 €

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur Liquiditätssicherung
in Anspruch genommen werden dürfen, wird festgesetzt auf 1.000.000,00 €

Öffentliche Bekanntmachung
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§ 5 Steuersätze
Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt auf
1. für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 330 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 330 v. H.

der Steuermessbeträge;
2. für die Gewerbesteuer auf 330 v. H.
der Steuermessbeträge

§ 6 Stellenplan
Der dem Haushaltsplan beigefügte Stellenplan ist Bestandteil der Haushaltssatzung.

Engen, 19.02.2019
Für den Gemeinderat Johannes Moser

Bürgermeister

Das Landratsamt Konstanz hat mit Verfügung vom 15.07.2019 die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung gemäß § 121 Absatz 2
in Verbindung mit § 81 Absatz 2 Gemeindeordnung bestätigt.
Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 05.08.2019 bis einschließlich 13.08.2019 bei der Stadtkämmerei, Spendgasse 1, Zimmer
202, während der Dienststunden zur Einsichtnahme aus.

Engen, den 31.07.2019
Johannes Moser, Bürgermeister

Von Grundschule bis zu Straßenbau
Gemeinderat vergab fünf Aufträge in verschiedensten Bereichen

Engen (her). Eine ganze Rei-
he Vergaben für verschiedene
Maßnahmen stand auf der Ta-
gesordnung der jüngsten Ge-
meinderatssitzung:

Einstimmig beauftragte der
Gemeinderat die Firma Kom-
pan aus Flensburg mit der Lie-
ferung und Aufstellung eines
Spielgerätes auf dem Pausen-
hof der Grundschule Engen
zur Angebotssumme von
36.434,47 Euro. Im Zuge der
Erweiterung und Sanierung der
Grundschule war das beste-
hende Spielgerät durch den
Bauhof abmontiert worden. Da
die mehr als ein Jahr lange La-
gerzeit zu einer Beschädigung
des Gerätes geführt hätte und
die Lagerfläche nicht vorhan-
den war, wurde das Spielgerät
am Spielplatz im Stadtgarten
eingebaut und beschlossen,
nach Beendigung der Baumaß-
nahme an der Grundschule ein
gleichwertiges neues Spielge-
rät einzubauen. Schulleitung
und Kollegium der Grundschu-
le hatten sich im Vorfeld des
Gemeinderatsbeschlusses mit
Spielgeräten für Grundschul-
kinder mit sinnvoller Bewe-
gung und pädagogischen Hin-
tergründen auseinanderge-
setzt und sich für einen Kletter-
turm der Firma Kompan ent-
schieden. Da der Preis höher

als geschätzt ist, zeigte sich die
Grundschule bereit, die Hälfte
der anfallenden Kosten aus
dem Schulbudget zu überneh-
men.

»Bei der Sanierung des Be-
standsgebäudes der Grund-
schule liegen wir im Zeitplan:
Die Schule kann in allen Räume
ins neue Schuljahr starten«,
zeigte sich Stadtbaumeister
Matthias Distler in diesem Zu-
sammenhang erfreut und stolz
auf einen »sehr positiven Bau-
verlauf ohne Zwischenfälle«.
Was sich noch etwas hinziehen
werde, sei aufgrund der Aus-
lastung der Firmen die Fertig-
stellung der Außenanlage be-
ziehungsweise die Umgestal-
tung des Pausenhofs. »Noch in
diesem Jahr kann lediglich der
Bereich des Spielgerätes herge-
stellt werden, dessen Montage
für die Herbstferien geplant
ist«, so Distler.

Die Rohbauarbeiten bei der
Erweiterung der Kinderkrippe
»Im Baumgarten« vergab der
Gemeinderat an die Firma
Fluck GmbH, Leipferdingen,
zur Angebotssumme von
52.817,06 Euro. Sie liegt
7.365,96 Euro über der Kos-
tenberechnung. Die Ausfüh-
rung der Arbeiten ist vom 2.
September bis 11. Oktober
vorgesehen. Der Auftrag für

die Zimmererarbeiten bei der
Erweiterung geht an die Fir-
ma Heinrich Mohr, Hilzingen,
zur Angebotssumme von
86.860,48 Euro. Das bedeutet
Mehrkosten in Höhe von
19.991,19 Euro gegenüber
der Kostenberechnung von
66.869,29 Euro, bei der das
Bauamt von den bisher be-
kannten Baupreisen ausgegan-
gen war und bereits eine Kos-
tensteigerung eingerechnet
hatte. »Die Überschreitung
von rund 30 Prozent lässt sich
nur dadurch erklären, dass
durch die hohe Auslastung der
Firmen das Preisniveau im
Ganzen stark gestiegen ist«,
begründete Stadtbaumeister
Distler und kündigte insgesamt
höhere Baukosten aufgrund
der Kostensteigerung an.
Durchgeführt werden sollen
die Zimmererarbeiten laut Bau-
zeitenplan vom 30. September
bis 31. Oktober.

Die Straßen- und Kanalbau-
arbeiten bei der Erneuerung
der Burgstraße in Stetten ver-
gab der Gemeinderat zur An-
gebotssumme von 62.215,34
Euro an die Firma J. Friedrich
Storz Verkehrswegebau, Do-
naueschingen. Aufgrund ihres
derzeitigen schlechten Zustan-
des soll die Burgstraße auf ei-
ner Länge von circa 60 Metern

neu gebaut werden. So ist die
bestehende Straße zum Bei-
spiel ohne Randeinfassungen
und Entwässerungseinrichtun-
gen. Das Oberflächenwasser
läuft auf die privaten Grund-
stücke ab. Deshalb war dem
Gemeinderat für das Haus-
haltsjahr 2019 die Erneuerung
dieses Teilabschnitts und die
Herstellung eines Mischwas-
serkanals vorgeschlagen und
die erforderlichen Mittel im
Haushalt 2019 eingestellt wor-
den. Laut Kostenberechnung
waren die Baukosten mit
67.000 Euro angesetzt.

Einen Auftrag für Heizungs-
arbeiten bei der Großsport-
halle erteilte der Gemeinderat
zur Angebotssumme von
38.479,03 Euro der Firma
Braik, Hilzingen. Nach einem
erneuten Wasserschaden in
der Großsporthalle Engen war
festgestellt worden, dass das
ausgedrungene Wasser auf die
Heizleitung übergegriffen hat-
te. Die Leckage befindet sich in
den Zuleitungen, die in der Be-
ton-Bodenplatte eingelegt
sind. Die Zuleitung, die aus
dem Boden kommt, ist stark
angerostet und muss deshalb
erneuert werden. Vorgesehen
ist die Durchführung der Maß-
nahme laut Bauzeitenplan vom
29. Juli bis 6. September.
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Geschwindigkeitsbeschränkungen
und Lkw-Durchfahrverbot

Gemeinderat sprach sich für Maximalvarianten bei Lärmminderung aus

Engen (her). Die Ergebnisse der Wirkungsanalyse des Büros Rapp Trans AG nahm der Gemein-
derat in seiner jüngsten Sitzung zur Kenntnis und entschied über die Lärmminderungsmaß-
nahmen in den Hauptbelastungsbereichen: Für die L 225 Ortsdurchfahrt Bargen plädierte er
für eine ganztägige Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 Stundenkilometern und die Festset-
zung eines beidseitigen Lkw-Durchfahrverbots inklusiv Lenkungskonzept für den Schwerver-
kehr. Auf der B 491 Aacher Straße sprach sich der Rat für eine ganztägige Geschwindigkeits-
begrenzung von 30 Stundenkilometern sowie im Belastungsbereich L 191 Welschingen (Bun-
desstraße) für eine ganztägige Geschwindigkeitsbegrenzung von 50 Stundenkilometern aus
und beauftragte die Verwaltung mit der Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit und
der Behörden/Träger öffentlicher Belange.

Die Stadt Engen ist gemäß
des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes (BImSchG) zuständig
für die Aufstellung eines Lärm-
aktionsplanes in ihrem Gebiet.
Die Ergebnisse der von der
Landesanstalt für Umwelt Ba-
den-Württemberg (LUBW)
durchgeführten landesweiten
Lärmkartierung für die Haupt-
verkehrsstraßen mit einem
Verkehrsaufkommen von
8.200 Kfz/Tag in Baden-Würt-
temberg wurden im Dezember
2018 veröffentlicht. Danach
sind in der Stadt Engen die
Bundesstraße B 491 sowie die
Bundesautobahn A 81 von der
Kartierung betroffen. Da die
Stadt Engen sich entschloss,
weitere Strecken freiwillig im
Rahmen des Lärmaktionspla-
nes untersuchen zu lassen, be-
rechnete das mit der Lärmak-
tionsplanung von Engen be-
auftragte Büro Rapp Trans AG
den Lärm entlang der L 225
Ortsdurchfahrt Bargen, der L
224 Ortsdurchfahrt Anselfin-
gen und der L 191 mit den
Ortsdurchfahrten Engen, Neu-
hausen und Welschingen. Die
Ergebnisse der Lärmberech-

nung und das Maßnahmen-
grobkonzept zur Lärmminde-
rung wurden in der Gemeinde-
ratssitzung am 7. Mai (der He-

gaukurier berichtete ausführ-
lich) von Wolfgang Wahl
(Rapp Trans) vorgestellt.

In der Zwischenzeit wurde für
die zwei identifizierten Haupt-
belastungsbereiche L 225
Ortsdurchfahrt Bargen und B
491 Aacher Straße die Wir-
kung verschiedener Lärm-
minderungsmaßnahmen un-
tersucht. Für den Belastungs-
bereich L 191 Welschingen
(Bundesstraße) wurde eine Ge-
schwindigkeitsreduzierung
qualitativ betrachtet. Die
Lärmminderungsmaßnahmen
wurden gegeneinander abge-
wogen.

»Wir sind noch auf dem Weg,
aber einen entscheidenden
Schritt weiter«, betonte Wolf-
gang Wahl in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung bei der Prä-
sentation der möglichen Maß-
nahmen zur Lärmminderung
zum einen auf dem 550 Meter
langen Teilabschnitt der L 225
Ortsdurchfahrt Bargen, begin-
nend 50 Meter vor dem Haupt-

wohngebäude Bargener Stra-
ße 29 bis zur Einmündung der
Hinterbildstraße, zum anderen
auf dem 600 Meter langen
Teilstück der B 491 Aacher
Straße, beginnend mit der Ein-
mündung der Eugen-Schädler-
Straße bis 50 Meter nach dem
Hauptwohngebäude Aacher
Straße 23.

Es bedurfte keiner langen
Diskussion, bevor sich der Ge-
meinderat einstimmig für die
Maximalvarianten der Lärm-
minderungsmaßnahmen aus-
sprach. »Der heutige Ent-
schluss garantiert noch nicht,
dass die gewünschten Maß-
nahmen umgesetzt werden.
Wir müssen abwarten, was die
Genehmigungsbehörde sagt«,
gab Bürgermeister Johannes
Moser zu bedenken.

Die für Geschwindigkeitsbe-
grenzungen zuständige Behör-
de ist das Landratsamt Kon-
stanz, für den Einbau eines lär-
moptimierten Fahrbahnbe-
lags, der für beide Bereiche
ebenfalls im Planentwurf ent-
halten ist, zeichnet das Regie-
rungspräsidium Freiburg ver-
antwortlich.

Im Gemeinderat notiert

Vereidigung und
Verpflichtung

Engen (her). Der vom Ort-
schaftsrat Biesendorf am 1. Juli
zum Ortsvorsteher vorgeschla-
gene Ortschaftsrat Reinhold
Mayer (Foto) wurde in der Ge-
meinderatssitzung am 2. Juli
zum Ortsvorsteher gewählt.
Nach der Gemeindeordnung
ist der Ortsvorsteher zum Eh-
renbeamten auf Zeit zu ernen-

nen. Deshalb erfolgte nach den
Regelungen des Landesbeam-
tengesetzes in der jüngsten
Gemeinderatssitzung die Ver-
eidigung (»Ich schwöre, dass
ich mein Amt nach bestem
Wissen und Können führen,
das Grundgesetz für die Bun-
desrepublik Deutschland, die
Landesverfassung und das
Recht achten und verteidigen
und Gerechtigkeit gegen je-
dermann üben werde. So wahr
mir Gott helfe«) und Verpflich-
tung (»Ich gelobe, die Rechte
der Gemeinde gewissenhaft zu
wahren und ihr Wohl und das
der Einwohner nach Kräften zu
fördern) von Reinhold Mayer
durch Bürgermeister Johannes
Moser.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 12. August, um 19
Uhr zum Imkertreff mit Infor-
mationen über die Vorberei-
tung der Bienenvölker auf den
Wintersitz und die Einfütte-
rung sowie die Varroabehand-
lung an den Lehrbienenstand
in Welschingen ein. Gäste sind
herzlich willkommen.

Lärmaktionsplan - Beteiligung der Öffentlichkeit

Die Stadt Engen hat dem Planentwurf in seiner Sitzung vom 23. Juli 2019 zugestimmt und die
Verwaltung beauftragt, die nach § 47 d Abs. 3 BImSchG erforderliche Beteiligung der Öffentlich-
keit durchzuführen.
Der Entwurf des Lärmaktionsplans liegt in der Zeit vom 8. August 2019 bis einschließlich 13. Sep-
tember 2019 im Rathaus der Stadt Engen, Bauamt, Marktplatz 2, öffentlich aus. Jedermann kann
die Unterlagen während der Dauer der Auslegung und der allgemeinen Öffnungszeiten einsehen
und über den Inhalt Auskunft verlangen. Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und zur Erörte-
rung der Planung. Die Unterlagen können auch auf der Homepage der Stadt unter www.en-
gen.de unter der Rubrik Wirtschaft & Bauen/Bauen & Wohnen/Lärmaktionsplanung eingesehen
werden.
Stellungnahmen und Anregungen zu den ausgelegten Unterlagen können bis einschließlich 13.
September 2019 schriftlich - per Post oder per Email - vorgebracht werden.

Engen, 31. Juli 2019
gez. Johannes Moser, Bürgermeister
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Wohnraum in
Engen und den Ortsteilen

Große Anfrage der CDU-Fraktion

Engen (her). Eine »Große An-
frage« zum Thema »Wohn-
raum in Engen und den Orts-
teilen« richtete CDU-Frak-
tionssprecher Jürgen Wald-
schütz im Namen seiner Frakti-
on am 23. Juli an Bürgermeister
Johannes Moser und die Stadt-
verwaltung Engen. Darin wer-
den folgende Fragen gestellt:
1. Wie viele Wohnungen (An-
zahl, Quadratmeter und Auf-
teilung, zum Beispiel in Ein-
Zimmer-Wohnungen, Zwei-
Zimmer-Wohnungen usw.)
sind im Moment in Engen und
den Ortsteilen in Planung und
wie viele davon werden wann
fertig gestellt und sind dann
auf dem Wohnungsmarkt ver-
fügbar?
2. Wie viele Bauplätze stehen
aktuell in Engen und den Orts-
teilen zum Verkauf an und um

wieviel Quadratmeter Wohn-
fläche handelt es sich da?
3. Wie viele Bauplätze und
wieviel Quadratmeter Wohn-
raum außerhalb der bereits ge-
nehmigten Flächen wären rela-
tiv schnell bebaubar?
4. Wie sieht die Verwaltung die
Entwicklung der Stadt und der
Ortsteile für die nächsten Jah-
re?
5. Gibt es Pläne beziehungs-
weise wie sind die Vorstellun-
gen der Verwaltung im sozia-
len Wohnungsbau?
6. Gibt es Zeitpläne und/oder
Überlegungen, in Engen und
den Ortsteilen auch weiterhin
Bauland vorzuhalten bezie-
hungsweise zu erschließen?

Die aktuell verkauften
Grundstücke in Welschingen
empfahl die CDU-Fraktion
nicht mit einzurechnen.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 8. August, um 15 Uhr
in der Vinothek Gebhart. Inter-
essierte sind herzlich willkom-
men. Weitere Informationen
erteilt Teresa Bach unter Tel.
07733/9969835.

Schwarzwaldverein

Ins Eschachtal
Engen. Entlang des Flüss-

chens »Eschach« führt ein gro-
ßer Teil der Tageswanderung
des Schwarzwaldvereins am
Sonntag, 11. August. Vom
Wanderparkplatz in Horgen
verläuft die Strecke zunächst
immer in der Nähe des Flusses
bis zur ehemaligen Burg Wil-
denstein. Wieder zur Eschach
geht es weiter über den Eck-
hof auf dem Neckarweg bis
kurz vor Bühlingen. Bis dahin
hat man immer wieder Aus-
sicht ins Eschachtal. Vor Büh-
lingen wird der Rückweg ein-
geschlagen, leicht ansteigend
mit guten Aussichten vor allem
auf den Albrand. Bei Bettlins-
bad ist eine Kaffeepause vor-
gesehen.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 8 Uhr mit Pkw zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten. Die Wegstrecke beträgt
circa 16 Kilometer bei 400 Hö-
henmetern. Die Gehzeit wird
mit fünf Stunden angegeben.
Rucksackvesper und ausrei-
chend Getränke sind unbe-
dingt mitzunehmen. Weitere
Informationen bei den Wan-
derführern Gertrud und Horst
Schmid, Tel. 07733/5692.
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Eine breite Fülle von Themen
Gemeinderat richtete zahlreiche Anfragen und Anregungen an Verwaltung

Engen (her). Im Rahmen des
Tagesordnungspunktes »An-
regungen und Anfragen«
sprach SPD-Gemeinderätin
Conny Hoffmann eine Unter-
schriftenliste bezüglich Beein-
trächtigungen durch den
Schießbetrieb bei der Landes-
jagdschule Dornsberg an.
Diese sei im Frühjahr einge-
gangen und zuständigkeitshal-
ber an das Landratsamt weiter-
geleitet worden, informierte
Stadtbaumeister Matthias
Distler. Das Landratsamt habe
eine Antwort an die Bürger-
schaft verfasst, die den örtli-
chen Gemeinderäten bekannt
sei. Laut der Behörde würden
die Grenzwerte und rechtli-
chen Vorgaben eingehalten.
Die entsprechende Antwort
soll an den Gemeinderat
nochmals weitergeleitet wer-
den.

SPD-Gemeinderat Tim Stro-
bel bemängelte den desolaten
Zustand des Fuchslochs samt
entsprechender Geruchsbeläs-
tigung und fragte an, ob die
Stadt schon einmal über eine
Videoüberwachung nachge-
dacht habe. Bürgermeister Jo-
hannes Moser wies darauf hin,
dass der Bauhof die Unterfüh-

rung regelmäßig reinige, ob-
wohl eigentlich die DB AG zu-
ständig sei. Zudem sei eine Vi-
deoüberwachung nicht ohne
Zustimmung der DB AG mög-
lich, so Moser. Er hoffe sehr,
dass mit der Bahnhofssanie-
rung auch eine gewisse Ver-
besserung beim Fuchsloch ein-
hergehe.

UWV-Gemeinderat Armin
Höfler regte an, dass sich der
Jugendgemeinderat gemein-
sam mit dem Gemeinderat mit
dem Thema Klimaschutz be-
fassen könnte, gegebenenfalls
bei der geplanten Klausurta-
gung. Auf die Anmerkung von
Hauptamtsleiter Patrick Stärk,
dass dies beim Jugendgemein-
derat bislang noch kein Thema
war, äußerte UWV-Gemeinde-
rätin Ines Lutz die Auffassung,
dass der Jugendgemeinderat
diesbezüglich Anleitung und
Input von außen brauche.

Darüber hinaus bedauerte
Armin Höfler, dass die Sanie-
rung des Hallenbodens der
Hohenhewenhalle im Haushalt
2019 nicht berücksichtigt sei.
Stadtbaumeister Distler sagt
eine Prüfung zu.

CDU-Gemeinderat Christian
Arnold regte an, die derzeitige

Geschwindigkeitsüberwa-
chung in der Anselfinger Stra-
ße mehr zum Ortsausgang in
Richtung Watterdingen zu ver-
legen, da beim derzeitigen
Standort auch Abbieger aus
der Sportplatzstraße erfasst
würden, was seiner Ansicht
nach die Gesamtstatistik
verfälsche.

CDU-Gemeinderat Martin
Schoch informierte die Stadt-
verwaltung, dass der Brunnen
im oberen Bereich der Peters-
felsstraße in Bittelbrunn kein
Wasser führe. Man arbeite
derzeit intensiv an einer Lö-
sung, informierte Stadtbau-
meister Distler. Zudem drückte
Schoch die Bitte aus, die
Schwelle von der Friedhof-
straße zur Zuwegung Weber-
hof in Bittelbrunn zu überprü-
fen, da sie seiner Ansicht nach
zu hoch sei.

Nach dem Stand des Bauvor-
habens in der Wiesenstraße in
Neuhausen erkundigte sich
UWV-Gemeinderat Heiner
Holl. Über einen längeren Zeit-
raum sei hier die Zufahrt von
Rettungsdiensten nicht mög-
lich gewesen. Stadtbaumeister
Distler sichert zu, sich kundig
zu machen.

CDU-Gemeinderat Ingo
Sterk fragte nach, ob im neuen
Baugebiet »Hinter Kirchen«
in Bargen auch Parkplätze für
die Kirchenbesucher vorgese-
hen seien.

Stadtbaumeister Distler wies
darauf hin, dass die Kirchenge-
meinde als Angrenzer und
auch als Träger öffentlicher Be-
lange im Bebauungsverfahren
beteiligt gewesen sei, aller-
dings seien keine entsprechen-
den Hinweise oder Anregun-
gen auf Einrichtung von Park-
plätzen eingegangen.

CDU-Fraktionssprecher Jür-
gen Waldschütz verwies auf
eine kurzfristige Anfrage seiner
Fraktion zum möglichen Ver-
bot von Seiten der EU zur Ver-
wendung von Kunststoffgra-
nulat bei Kunstrasenplätzen
und eventuelle Auswirkungen
auf die in Engen vorhandenen
Plätze.

Details seien bisher nicht be-
kannt, erklärte Bürgermeister
Moser.

Über den Gemeindetag wür-
den die Interessen der Kom-
munen vertreten. Man werde
eine Übergangsfrist einfordern
und zudem auf Alternativen
drängen, so Moser.

Sie werden die Kommunalpolitik in der Stadt Engen in den kom-
menden fünf Jahren mitbestimmen, die neuen Gemeinderätinnen
und Gemeinderäte (von links) Christian Arnold und Ingo Sterk
(beide CDU), Ines Lutz (UWV), Conny Hoffmann und Tim Strobel
(beide SPD) und Heiner Holl (UWV). Auf dem Bild fehlt Tobias
Strobel (SPD). Bild: Hering

Grundsteuer und Gewerbesteuer fällig

Engen. Zum 15.08.2019 wird die dritte Rate der Gewerbe-
steuervorauszahlung und der Grundsteuer zur Zahlung fällig.
Die Höhe der Gewerbesteuer ist aus dem letzten Steuerbe-
scheid über Vorauszahlungen zu entnehmen. Die Höhe der
Grundsteuer ist aus dem letzten Veranlagungs- oder Ände-
rungsbescheid zu ersehen.

Die Raten sind unter Einhaltung des Fälligkeitstermins mit An-
gabe des aktuellen Buchungszeichens an die Stadtkasse Engen
zu überweisen (IBAN DE30 6925 1445 0005 0001 95 Sparkas-
se Engen-Gottmadingen oder IBAN DE 89 6949 0000 0001
2716 01, Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau). Bei verspä-
teter Zahlung müssen Mahngebühren und die gesetzlich vor-
geschriebenen Säumniszuschläge erhoben werden. Den Teil-
nehmern am SEPA-Lastschrift-Verfahren werden die Beträge
fristgerecht abgebucht.

Informationen zur Zahlung oder zur Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats erteilt die Stadtkasse Engen (Telefon
07733/502-221 und 502-222).

Bei Fragen zur Steuerberechnung steht das Steueramt (Telefon
07733/502-247) gerne zur Verfügung.
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Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses
der Jahresrechnung für das Rechnungsjahr 2018

Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2018 wurde vom Gemeinderat gemäß § 95 der Gemeindeordnung Baden-Würt-
temberg (GemO) am 23.07.2019 wie folgt festgestellt:

I. Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2018:

Öffentliche Bekanntmachung
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II. Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Vermögensrechnung

III. Feststellung des Ergebnisses des kassenmäßigen Abschlusses
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Auflösung von Haushaltsresten ist
Hauptursache für deutliche Ergebnisverbesserung

Jahresrechnung 2018 schließt mit sehr gutem Ergebnis

Engen (her). »Die Kameralistik verabschiedet sich von der Stadt Engen mit einem sehr guten Ergebnis«, hatte Kämmerin Katja
Muscheler frohe Kunde für den Gemeinderat, weist der letzte kamerale Jahresabschluss doch ein erheblich besseres Ergebnis
als vorgesehen aus. So war die geplante Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 3,66 Millionen Euro nicht erfor-
derlich, sondern der Rücklage konnten sogar 3,77 Millionen Euro zugeführt werden, was de facto eine Ergebnisverbesserung
von 7,43 Millionen Euro bedeutet.

Die Zuführung vom Verwal-
tungshaushalt beträgt 3,89
Millionen Euro und trägt mit ei-
ner Ansatzüberschreitung von
rund 2,2 Millionen Euro mit zur
Ergebnisverbesserung bei. Der
»Löwenanteil« der verbleiben-
den Ergebnisverbesserung von
rund 5,2 Millionen Euro ist al-
lein im Vermögenshaushalt
entstanden.

»Die Ursache der Ergebnisver-
besserung von 2,2 Millionen
Euro im Verwaltungshaushalt
liegt nicht etwa in höheren
Steuereinnahmen begründet,
denn diese sind um rund
57.000 Euro geringer als im
Plan vorgesehen, vielmehr ist
ein wesentlicher Teil der Ver-
besserung in Höhe von 1,2 Mil-
lionen Euro durch höhere Ein-
zahlungen entstanden«, erläu-
terte Katja Muscheler. Aus-
schlaggebend seien hierbei vor
allem höhere Schlüsselzuwei-
sungen (385.000 Euro), höhere
Gebühreneinnahmen (221.000
Euro), höhere Verkaufserlö-
se/Mieteinnahmen (260.000
Euro), höhere Zuweisungen
(173.000 Euro) und höhere
sonstige Finanzeinnahmen
(128.000 Euro).

Auf der Ausgabenseite sind
trotz höherer Kreisumlage
(250.000 Euro) und Erstat-
tungszinsen für die Gewerbe-
steuer (148.000 Euro) die zah-

lungswirksamen Ausgaben
(ohne die Berücksichtigung der
Deckungsreserve von 719.000
Euro) nach Aussage der Käm-
merin um rund 245.000 Euro
geringer als ursprünglich ge-
plant. Ursache hierfür seien
hauptsächlich geringere Perso-
nalausgaben von 196.000 Euro
und Zuweisungen von 231.000
Euro. Zusammen mit der nicht
gebuchten Deckungsreserve
von 719.000 Euro sowie der
höheren Ertragslage von 1,2
Millionen Euro sei somit die Er-
gebnisverbesserung von rund
2,2 Millionen Euro im Verwal-
tungshaushalt entstanden.

»Allein durch nicht in An-
spruch genommene Ausgaben-
ansätze für Baumaßnahmen
wurden rund 3,2 Millionen Euro
nicht realisiert. Weitere
910.000 Euro sind nicht ver-
brauchte Haushaltsmittel für
den Vermögenserwerb«, be-
gründete Katja Muscheler die
Ergebnisverbesserung im Ver-
mögenshaushalt von 5,2 Mil-
lionen Euro. Zu den nicht ver-
brauchten Ansätzen des Ver-
mögenshaushalts von 4,2 Mil-
lionen Euro kämen rund 1,1
Millionen Euro Mehreinnah-
men aus Veräußerungserlösen
und Beiträgen hinzu.

»Vor allem im Vermögens-
haushalt hat die Streichung der
ergebniswirksamen Ermächti-

gungsübertragung durch Haus-
haltsreste erhebliche Auswir-
kungen«, betonte die Kämme-
rin. Die tatsächlich nicht benö-
tigten Haushaltsansätze wür-
den sichtbar und wirkten sich
unmittelbar auf das Ergebnis
aus. Als wesentlichen Vorteil in
der Umstellung auf das Neue
Kommunale Haushalts- und
Rechnungswesen bezeichnete
sie die Auflösung der ergebnis-
wirksamen Ermächtigungs-
übertragung und somit des
über Jahre geführten »Schat-
tenhaushaltes« von mehr als 3
Millionen Euro.

Die Rücklagen der Stadt En-
gen belaufen sich zum 31. De-
zember 2018 auf rund 22,7
Millionen Euro. Im Haushalts-
plan 2018 war ein Rücklagen-
stand von 14,3 Millionen Euro
vorgesehen. Zusammenfas-
send hob Katja Muscheler die
sehr gute gesamtwirtschaftliche
Situation mit stabilen Zuwei-
sungen hervor, wies aber auch
darauf hin, dass die Entwick-
lung des Betriebsergebnisses
eine jährlich stetig ansteigende
Belastung aufzeige. »Bislang
musste die Abschreibung nicht
erwirtschaftet werden«, erin-
nerte sie. Gleichwohl sieht sie
eine positive Tendenz auch für
das Haushaltsjahr 2019.

Angesichts der »sehr guten
wirtschaftlichen Verhältnisse«

mit einem Rücklagenstand von
22,7 Millionen Euro, zeigte sich
der UWV-Fraktionssprecher
Gerhard Steiner beruhigt, dass
die Finanzierung der geplanten
Projekte sichergestellt sei. Sein
Dank galt allen, die an dem sehr
guten Ergebnis mitgewirkt hät-
ten.

Auf die Frage von SPD-Ge-
meinderat Tim Strobel, der
das Ergebnis ebenfalls lobte,
nach den vorrangigen Maß-
nahmen zählte Bürgermeister
Johannes Moser den Bau der
neuen Sporthalle, die Erweite-
rung der Realschule sowie In-
vestitionen in das Sanierungs-
gebiet auf. »Ich habe keine Be-
denken, dass die dies- und die
nächstjährigen Projekte sicher-
gestellt sind und auch für über-
nächstes Jahr, je nach wirt-
schaftlicher Entwicklung, noch
gut Luft drin ist«, betonte Mo-
ser und bezeichnete als »aktu-
elles Problem«, dass die Stadt
gar nicht so viel Personal habe,
um alle Maßnahmen der Pro-
jektliste umzusetzen. »Für un-
erwartete Sonderprojekte müs-
sen andere Maßnahmen zu-
rückstehen«, kündigte er an.

CDU-Fraktionssprecher Jür-
gen Waldschütz machte deut-
lich: »Die Erstfinanzierung von
Bauprojekten ist in Engen nie
das Problem, die Nachhaltigkeit
aber ist eher schwierig«.

Engen, den 24.07.2019

Johannes Moser Katja Muscheler
Bürgermeister Fachbeamte für das Finanzwesen

Die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2018 liegt in der Zeit vom 05.08.2019 bis einschließlich
13.08.2019 bei der Stadtkämmerei Engen, Spendgasse 1, Zimmer 202, öffentlich aus.

Engen, den 31.07.2019

Johannes Moser

Bürgermeister
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Erneuter Kundenanstieg
bei Strom und Telekommunikation

Gemeinderat spricht Stadtwerken Lob für Bilanz 2018 mit Rekordergebnis aus

Engen (her). »Wir haben ein deutlich über den Erwartungen liegendes Ergebnis erzielt«, berichtete Peter Sartena, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Engen GmbH, dem Gemeinderat bei der Präsentation des Geschäftsberichts 2018 Erfreuliches, erziel-
ten die Stadtwerke mit einem Jahresüberschuss von knapp 826.000 Euro doch ein durch Sondereffekte geprägtes Rekorder-
gebnis. Als Ursachen hierfür gab Sartena höhere Umsatzerlöse aufgrund höherer Trinkwasser-Absatzmengen als geplant und
einen erneuten Kundenanstieg bei der Stromversorgung und der Telekommunikation an. »Besonders freut uns die ausgepräg-
te Kundentreue, die uns zeigt, dass unsere Kunden besonders den Kundenservice und das gute Preis-Leistungs-Verhältnis zu
schätzen wissen«, so Sartena weiter. Einstimmig beschloss der Gemeinderat, vom Jahresüberschuss 238.000 Euro an den Ge-
sellschafter, also die Stadt Engen, auszuschütten und den verbleibenden Gewinn in Höhe von 587.553,72 Euro auf neue
Rechnung vorzutragen und damit dem Eigenkapital zuzuführen.

»Das Geschäftsjahr 2018
stand ganz im Zeichen des Aus-
baus der Versorgungssicher-
heit«, wies Peter Sartena auf
verschiedene Maßnahmen hin.
So wurde unter anderem mit
der Verlegung eines Erdkabels
von Bittelbrunn nach Talmühle
eine in die Jahre gekommene
Freileitungstrasse ersetzt und
die komplette Einspeisung er-
neuerbarer Energien in das
Stromnetz der Stadtwerke er-
möglicht. In der Matthias-
Claudius-Straße wurden plan-
mäßig Versorgungleitungen
der Strom- und Trinkwasser-
versorgung erneuert und den
Anwohnern Glasfaseran-
schlüsse angeboten. »Das
hohe Niveau der Versorgungs-
sicherheit zeigt sich in den weit
unter dem Durchschnitt lie-
genden Ausfallzeiten durch
Störungen«, betonte Sartena.

Eine weitere wichtige Ent-
scheidung zum Ausbau des Er-

neuerbare-Energien-Portfolios
der Stadtwerke Engen sieht der
Stadtwerke-Geschäftsführer in
dem Beschluss zum Bau einer
Fotovoltaik-Freiflächenanlage,
die 2019 in Betrieb gehen wird.
Das Ergebnis des Betriebs-
zweigs Stromversorgung er-
höhte sich gegenüber dem
Vorjahr auf rund 421.000
Euro, obwohl der Stromver-
kauf um 917.000 Kilowatt-
stunden (kWh) auf 32 Millio-
nen kWh sank. »Gründe hier-
für sind stromsparende Maß-
nahmen und der Ausbau der
Eigenerzeugung der Kunden«,
erläuterte Sartena und zeigte
sich stolz, dass in einem sehr in-
tensiven Wettbewerbsumfeld
die Kundenzahl habe gestei-
gert werden können. Investiert
wurde in die Erschließung des
Gewerbegebiets Welschingen
sowie in die Erneuerung des
Stromnetzes in der Matthias-
Claudius-Straße und des An-
schlusses der Talmühle.

Verbessert wurde das Vor-
jahresniveau auch bei der Gas-
versorgung. »Aufgrund unse-
res strukturierten Einkaufes
konnten wir die Preise für die
Mehrzahl unserer Kunden ein
weiteres Jahr konstant halten«,
so der Geschäftsführer. Witte-
rungsbedingt sei der Gasabsatz
trotz gestiegener Kundenzahl
gegenüber 2017 um 3,4 Mil-
lionen Kilowattstunden auf 49
Millionen Kilowattstunden ge-
sunken. Erwartet worden wa-
ren nach dem Wirtschaftsplan
52 Millionen Kilowattstunden.
Investiert wurde in Netzerwei-
terungen im Gewerbegebiet
Welschingen und in Engener
Baugebieten. Zu einem noch-
mals verbesserten Ergebnis bei
der Trinkwasserversorgung
trug unter anderem ein Re-
kordwasserabsatz von rund
691.000 Kubikmetern bei, wo-

von mehr als 100.000 Kubik-
meter an eine weiterverteilen-
de Gemeinde verkauft wurden.
»Die Qualität des Wassers ist
sehr gut und hat jederzeit den
gesetzlichen Bestimmungen
entsprochen«, betonte Sarte-
na. Trotz ungünstiger struktu-
reller Rahmenbedingungen
entspreche der Wasserpreis
dem Durchschnittspreis des
Landes Baden-Württemberg.
Investiert wurde in neue Ver-
sorgungsleitungen in der Mat-
thias-Claudius-Straße, in die
Netzerweiterung im Gewerbe-
gebiet Welschingen und die
Sanierung des Pumpwerks
Brächle.

Der Geschäftsbereich Tele-
kommunikation entwickelte
sich weiter erfolgreich. 836 In-
ternet-und Telefoniekunden
und 1.100 TV-Kunden waren
zum 31. Dezember 2018 an
das Telekommunikationsnetz
der Stadtwerke angeschlossen.
Die Sparte schloss mit einem
erwarteten geringen Verlust
ab. »Unsere Kunden schätzen

unser gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis und besonders die
persönliche Beratung vor Ort«,
hob Peter Sartena hervor. In-
vestiert worden sei in den Glas-
faserausbau neuer Bau- und
Gewerbegebiete. Bei den übri-
gen kleineren Betriebsspar-
ten schlossen die Wärmever-
sorgung mit einem Gewinn
und die beiden Stadtbuslinien
mit einem Verlust in Höhe des
Vorjahres ab. Wegen ihres ge-
ringen Umfangs beeinflussen
sie das Ergebnis nur unwesent-
lich.

Höchst zufrieden mit dem
hervorragenden Ergebnis 2018
zeigten sich Bürgermeister Jo-
hannes Moser, CDU-Frak-
tionssprecher Jürgen Wald-
schütz und UWV-Fraktions-
sprecher Gerhard Steiner und
sprachen dem Stadtwerke-Ge-
schäftsführer und seinem
Team einen herzlichen Dank
für die sehr gute und erfolgrei-
che Arbeit aus: »Mit diesen
Stadtwerken können wir beru-
higt in die Zukunft gehen«.

Eine Bilanz 2018 mit einem Re-
kordergebnis konnte Stadt-
werke-Geschäftsführer Peter
Sartena in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung präsentie-
ren. Das Bild zeigt ihn beim Tag
der offenen Tür der Stadtwerke
Engen Mitte Juli. Bild: Hering

Beteiligungsbericht 2016, 2017 und 2018

Die Stadt Engen hat den Beteiligungsbericht für das Jahr 2016,
2017 und 2018 erstellt. In diesem Bericht sind die Beteiligun-
gen der Stadt an Unternehmen in einer Rechtsform des priva-
ten Rechts dargestellt.

Der Bericht liegt gemäß § 105 Gemeindeordnung Baden-
Württemberg in der Zeit vom 05.08.2019 bis einschließlich
13.08.2019 bei der Stadtkämmerei, Spendgasse 1, Zimmer
202, während den üblichen Öffnungszeiten zur Einsichtnah-
me aus.

Engen, den 31.07.2019

Johannes Moser

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
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… informierte das ortsansässige Kieswerk die Stadt, dass der Kiesabbau im Abbaugebiet Ben-
zenbühl-Breite in Anselfingen im Bereich der Flurstücke 1418/1 und 1418/2 in Richtung Wes-
ten (Hewen) planmäßig weitergeführt werden soll. Die Genehmigung hierfür wurde bereits im
Jahr 2012 erteilt und alle an die Genehmigung geknüpften Bedingungen, wie die archäologi-
schen Grabungen, durchgeführt. Der dort beginnende Abbau hat somit nichts mit den im März
2019 diskutierten Abbauflächen zu tun, die sich noch im Genehmigungsverfahren befinden,
sondern beschränkt sich allein auf die weiter vom Ort abgewandten Flächen im Westen.

… wird sich die Sanierung der Gehrenstraße in Zimmerholz noch einmal um rund 330.000 Euro
verteuern. Diese Information erhielt der Gemeinderat in seiner jüngsten Sitzung von Fachplaner
Jürgen Pietsch vom Ingenieurbüro Pietsch, Radolfzell. Ende Juni war mit den Bauarbeiten begon-
nen worden. In deren Verlauf kam es zu unvorhergesehenen Entwicklungen, die zusätzliche
Maßnahmen und somit auch Mehrkosten verursachen. Unter anderem wurde festgestellt, dass
Häuser unterfangen werden müssen, da sie keine Fundamente auf gewachsenem Grund haben.
Probleme sind auch bei den Stützmauern zu bewältigen. Der Hegaukurier wird noch ausführlicher
darüber berichten.

... äußerte ein Bürger aus Zimmerholz im Rahmen des Tagesordnungspunktes »Fragemöglich-
keiten der Bürgerinnen und Bürger« sein Bedauern, dass der Ortsteil Zimmerholz keinen Ver-
treter im Gemeinderat habe, was deutlich zu spüren sei: »Wir fühlen uns ein bisschen verloren«.
Auch wenn die Situation wohl mit den Bauarbeiten in der Gehrenstraße zusammenhänge, sei es
nicht tragbar, dass die Eduard-Ege-Straße bei den Hausnummern 7 und 9 so zugeparkt werde,
dass es eine Gefährdung vor allem von Kindern und Senioren darstelle. Bürgermeister Johannes
Moser wies darauf hin, dass es sich hierbei um eine Kreisstraße handle, für die die Stadt Engen
verkehrsrechtlich nicht zuständig sei. Man werde die Beschwerde an das Landratsamt weiterlei-
ten. Der Bürger sprach auch das Ablagern von Steinen und Holz auf öffentlicher Fläche bei einem
Brunnen in Zimmerholz an. Bürgermeister Moser informierte hierzu, dass der Verursacher dieser
Schuttablagerungen aufgefordert worden sei, diese bis Ende Juli zu entfernen.

… erkundigte sich ein weiterer Zimmerholzer Bürger im Zusammenhang mit der Sanierung der
Gehrenstraße, ob die Rebe bei einem dortigen Anwesen noch entfernt werde. »Die Weinrebe
muss weg«, erklärte Bürgermeister Moser. Darüber hinaus sprach der Bürger den Besuch der Be-
rufsgenossenschaft auf der Baustelle an. Stadtbaumeister Matthias Distler wies darauf hin, dass
die Baustelle weiterhin freigegeben sei.

… wandten sich im ersten und zweiten Quartal 2019 insgesamt 59 Interessenten mit gewerbli-
chen Ansiedlungsanfragen an die Wirtschaftsförderstelle der Stadt Engen. 69,5 Prozent hatten
Interesse am Erwerb eines Gewerbegrundstückes, 20,3 Prozent an einer Bestandsimmobilie und
10,2 Prozent an beidem. Im Zusammenhang mit der zunehmenden Knappheit an Gewerbeflä-
chen hatte der Gemeinderat in seiner Sitzung am 9. April einen Beschluss über verwaltungsge-
bundene Richtlinien für die Vergabe städtischer Gewerbeflächen gefasst. In diesem Zusammen-
hang wurde die Verwaltung beauftragt, vierteljährlich über die Behandlung von Ansiedlungsan-
fragen zu berichten.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Die Arbeiten bei der Hochwasserschutzmaßnahme Neuhau-
sen gehen auch während der Sommerferien voran. Bei der Brücke
im Mühlenweg sind die erforderliche Kanalumlegung und die
Pfahlgründungen erfolgt, der Brückenaufbau schließt sich nun an.

Am östlichen Ende der Maßnahme konnte die Durchfahrt bei der
Flutmulde fertiggestellt werden und der Humusauftrag bei den
angrenzenden Flächen hat begonnen. Bilder: Stadt Engen

Bäckerei Waldschütz

Hervorragende
Ausbildung

Engen. Luca Stadelhofer aus
Singen, Auszubildender bei der
Bäckerei Jürgen Waldschütz in
Engen, hat vor der Handwerks-
kammer Konstanz die Gesel-
lenprüfung im Bäckerhand-
werk mit hoher Auszeichnung
(Notendurchschnitt 1,3) be-
standen und damit die Berech-
tigung, am Leistungswettbe-
werb auf Kammerebene teilzu-
nehmen. Der Bäckerei Wald-
schütz wurde Ende 2017 von
der Handwerkskammer Kon-
stanz für die Jahre 2018 bis
2020 das Zertifikat »In der
Ausbildung voraus« als vor-
bildlicher Ausbildungsbetrieb
verliehen.

In einer Würdigung hob Bä-
ckermeister Jürgen Waldschütz
die besonderen Fähigkeiten
von Luca Stadelhofer hervor.
Durch sein Abitur habe er
schon eine Lehrzeitverkürzung
auf 24 Monate bekommen,
was aber in der praktischen
Ausbildung eine besondere
Herausforderung darstelle,
weil die Zeit »learning by
doing« begrenzt sei, so Wald-
schütz. Beim Leistungswettbe-
werb des Deutschen Hand-
werks (PLW - Profis leisten
was) am 7. September in der
Bildungsakademie Rottweil
wird der/die Beste auf Kam-
merebene anhand einer Ar-
beitsprobe ermittelt.

Blickpunkt
Geschäftsleben
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Nicht nur für Biker
ist vieles geboten

Am Wochenende
»Bikermarkt« am »Hegaublick«

Engen (her). Kaum ist die Ge-
werbeschau vorbei, plant der
Marketing-Verein Engen
(MEV) in Kooperation mit
»Hegaustern«-Pächter Tho-
mas Müller bereits das nächste
Event und lädt am kommenden
Samstag, 3. August, von 9 bis
24 Uhr und am Sonntag, 4.
August, von 9 bis circa 17 Uhr
zu einem »Bikermarkt« beim
Gasthaus »Hegaustern« ein.
Am Sonntag findet um 10.30
Uhr eine Bikerandacht mit
symbolischen Elementen statt.

Es wird vielerlei geboten sein
am »Hegaustern« - und das
nicht nur für Biker. Das Polizei-
präsidium Konstanz, der DRK-
Kreisverband Konstanz sowie
die Kreisverkehrswacht Kon-
stanz-Hegau werden informie-
ren und aufklären, neben einer
Motorradausstellung wird von
10 bis 16 Uhr jeweils begleite-
tes Probefahren in kleinen
Gruppen angeboten. Der
»Hegaustern«, der zudem eine
kostenlose Camping Area zur
Verfügung stellt, bietet auf sei-

nem Biergartengelände in zwei
wetterfesten Zelten »Food and
Drinks«. Auch Airbrush- und
Tattoo-Freunde werden auf
ihre Kosten kommen. Bull-Ri-
ding rundet das Programm ab.

An Verkaufsständen ist alles
zu finden, was der Biker mag
und braucht. Simona Winter
beteiligt sich mit einem Spaß-
programm für Kinder mit
Hüpfburg sowie Popcorn am
»Bikermarkt« und sammelt
Spenden für die Radio 7 »Dra-
chenkinder« und für »The Life-
plus Foundation«. Den Bikern
werden zudem Entspannungs-
übungen gezeigt.

Auch für musikalische Ab-
wechslung ist beim »Biker-
markt« gesorgt.

Im Biergartenbereich macht
am Samstag ab 16 Uhr die
Live-Band »Crazy Room«
Stimmung.

Am Sonntag tritt ab 9 Uhr die
Engener Band »Emmgon« mit
Blues, Pop, Soul und Funk auf
und wird auch die Bikeran-
dacht musikalisch umrahmen.
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Nachtwächterführung
Am Freitag, 2. August, findet um 19.30 Uhr eine Stadtfüh-
rung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau statt. Treff-
punkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kosten: 10
Euro/Person. Anmeldungen sind im Bürgerbüro, Tel. 07733/
502-215, bis Freitag, 2. August, 12 Uhr, erforderlich. Die
Stadtführer behalten sich vor, die Führung aufgrund geringer
Anmeldezahlen oder schlechter Wetterprognosen auch kurz-
fristig abzusagen. Bereits angemeldete Personen werden hie-
rüber telefonisch benachrichtigt.
Auf einem Rundgang kann die mittelalterliche Engener Alt-
stadt entdeckt werden - umrahmt von spannenden Geschich-
ten und Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bürgers-
frau.

»Von Hexerei, Pest und Krieg - dem Leben zum
Trotz«
Am Donnerstag, 8. August, findet um 19 Uhr die historische
Erlebnisführung mit Tilda, der »braven« Marketenderin statt.
Treffpunkt: Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kosten pro Per-
son: Erwachsene 12 Euro, Jugendliche von 16 bis 18 Jahre 6
Euro, für Kinder unter 16 Jahren nicht geeignet. Eine Anmel-
dung ist erforderlich und wird beim Bürgerbüro, Carmen Man-
gone, Tel. 07733/502-249, gerne entgegengenommen.
Engen um 1640: »Hört ihr das Rühren der Trommeln? Die
Werber sind unterwegs, mit lautem Schlag machen sie viel
Wirbel«. Die Teilnehmer begleiten Tilda auf ihrem täglichen,
beschwerlichen Weg durch die Stadt. Sie zeigt den harten Le-
bensalltag der Menschen im 30-jährigen Krieg und informiert,
wie Pest und Hunger das Leben bestimmen. Eindrucksvoll er-
läutert sie Wissenswertes zu den Pappenheimern, den Über-
fällen und Plünderungen durch Konrad Widerholt mit seinen
Hohentwielern.

»Die Grenzgängerin«
Am Freitag, 9. August, findet um 19 Uhr die Erlebnisführung
»Die Grenzgängerin« statt. Treffpunkt ist am Felsenparkplatz.
Kosten pro Person: Erwachsene: 12 Euro, Jugendliche: von 14
bis 18 Jahre: 6 Euro, Kinder unter 14 Jahren sind frei. Dauer der
Führung circa zwei Stunden. Anmeldungen werden erbeten
beim Kulturamt, Carmen Mangone, Tel. 07733/502-249.
Wir schreiben das Jahr 1868. Anna-Maria, des Speck-Sepples
Tochter, ist ein großes, feistes und starkes Weib von unklaren
Jahren. Unterwegs als Hausiererin, in Augen der Obrigkeit
eher als Landstreicherin - bisweilen Erzschmugglerin, Opfer-
stocksenklerin und Schlimmeres. Man mag gar nicht danach
fragen. Schon der Gedanke an ihr liederliches Tun könnte ei-
nen ins Fegefeuer bringen.

»Die Bademagd«
Am Donnerstag, 15. August, findet um 19 Uhr eine Erlebnis-
führung »Die Bademagd« statt. Treffpunkt ist auf der Freilicht-
bühne hinterm Rathaus. Kosten pro Person: Erwachsene: 12
Euro, Jugendliche: 14 bis 18 Jahre: 6 Euro. Kinder unter 14 Jah-
ren sind frei.

Eine Anmeldung ist erforderlich und wird beim Bürgerbüro,
Tel. 07733/502-215, gerne entgegengenommen.

Interessierte werden durch die Altstadt zur Zeit des Kirchen-
bannes 1440 geführt. Es wird eingetaucht in die Welt von Ba-
der, Medicus, Chirurgus und der Weisen Frau. Am Ende lädt
die Bademagd ins imaginäre Badhaus ein.

Öffentliche Erlebnisführungen

Bekanntmachung der Genehmigung der 6. Ände-
rung des »Flächennutzungsplanes 2000 - Ände-
rung«: Deckblatt Sondergebiet Großflächige PV-Anlage
an der A 81 - Flur 3435 und 3436, Engen der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Engen, Aach und Mühlhausen-
Ehingen
Das Landratsamt Konstanz hat die vom Gemeinsamen Aus-
schuss der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Engen,
Aach und Mühlhausen-Ehingen am 12.09.2018 in öffentlicher
Sitzung aufgestellte und am 23.05.2019 in öffentlicher Sit-
zung beschlossene 6. Änderung des »Flächennutzungsplanes
2000 - Änderung«: Deckblatt Sondergebiet Großflächige PV-
Anlage an der A 81 - Flur 3435 und 3436, Engen gem. § 6 Abs.
1 Baugesetzbuch (BauGB) am 23.07.2019 genehmigt.
Für den räumlichen Geltungsbereich der 6. Änderung des
»Flächennutzungsplanes 2000 - Änderung«: Deckblatt Son-
dergebiet Großflächige PV-Anlage an der A 81 - Flur 3435 und
3436, Engen ist der Lageplan in der Fassung vom 23.05.2019
maßgebend.
Die 6. Änderung des »Flächennutzungsplanes 2000 - Ände-
rung«: Deckblatt Sondergebiet Großflächige PV-Anlage an
der A 81 - Flur 3435 und 3436, Engen wird mit dieser Bekannt-
machung wirksam.
Die 6. Änderung des »Flächennutzungsplanes 2000 - Ände-
rung«: Deckblatt Sondergebiet Großflächige PV-Anlage an
der A 81 - Flur 3435 und 3436, Engen, einschließlich der Be-
gründung und Umweltbericht kann beim
a) Stadtbauamt Engen, Zimmer 102, Marktplatz 2 in

78234 Engen
b) Bürgermeisteramt Aach, Rathaus, in 78267 Aach und
c) Bürgermeisteramt Mühlhausen-Ehingen, Rathaus, in

78259 Mühlhausen-Ehingen
während der üblichen Dienststunden eingesehen werden. Je-
dermann kann die 6. Änderung des »Flächennutzungsplanes
2000 - Änderung«: Deckblatt Sondergebiet Großflächige
PV-Anlage an der A 81 - Flur 3435 und 3436, Engen einsehen
und über seinen Inhalt Auskunft verlangen (§ 6 Abs. 5 BauGB).

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie
Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 sind nach §
215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn die Verletzun-
gen nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Engen, Aach und Mühlhausen-Ehingen geltend ge-
macht worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, dar-
zulegen.
Nach § 4 Abs. 4 und Abs. 5 Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg gilt die 6. Änderung des »Flächennutzungspla-
nes 2000 - Änderung«: Deckblatt Sondergebiet Großflächige
PV-Anlage an der A 81 - Flur 3435 und 3436, Engen - sofern er
unter der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeordnung
ergangenen Bestimmungen zustande gekommen ist - ein Jahr
nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung, die Bekanntmachung der 6.
Änderung des »Flächennutzungsplanes 2000 - Änderung«:
Deckblatt Sondergebiet Großflächige PV-Anlage an der A 81 -
Flur 3435 und 3436, Engen verletzt worden sind oder die Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der
Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Engen, 31.07.2019
Für die Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft
Johannes Moser, Vorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
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Einundvierzig Jahre, sechs Monate
und fünfzehn Tage »ihrer« Schule treu geblieben

Angela Sigwart wurde vom Schulverbund in den Ruhestand verabschiedet

Engen (her). »Du warst die
gute Seele im Lehrerzimmer«,
»Du hattest immer ein offenes
Ohr für uns und eine ausglei-
chende Funktion im Kollegi-
um«, »Wir werden Dich und
Deine positive Ausstrahlung
vermissen« - mit derartigen
Aussagen, vielen guten Wün-
schen und kleinen und großen,
ganz individuellen Geschenken
wurde Angela Sigwart am letz-
ten Schultag in einer von viel
Herzlichkeit geprägten Feier im
Kreise von aktiven und ehema-
ligen KollegInnen, Wegge-
fährtInnen und Gästen in den
Ruhestand verabschiedet.

»Mehr als 41 Jahre haben Sie
dieser Schule die Treue gehal-
ten und hatten offenbar das
Gefühl: Hier gehöre ich hin«,
stellte der ebenfalls scheidende
Schulleiter des Anne-Frank-
Schulverbunds, Wolfram Vent-
Schmidt, fest und würdigte
das große Engagement von
Angela Sigwart. Sie habe
schwierigste pädagogische
Aufgaben gelöst, als Fachleh-
rerin bei Bedarf auch spontan
Klassenleitungsfunktionen
übernommen, Mut verbreitet
und eine positive Aura ausge-
strahlt. »41 Jahre, sechs Mona-
te und 15 Tage habe ich zuerst

an der Hauptschule, dann an
der Werkrealschule und
schließlich am Schulverbund
unterrichtet und dies mit dem
Motto “Lernen mit Kopf, Herz
und Hand“ verbunden«, blick-
te auch Angela Sigwart zurück
und betonte: »Es war eine gute
Zeit«. Dazu hätten vier wichti-
ge Säulen beigetragen: »Vom
ersten Tag bis heute war das
Kollegium immer der wichtigs-
te Kontaktpunkt, gefolgt von
den verschiedenen Rahmen-
bedingungen der pädagogi-
schen Arbeit, den SchülerInnen
mit all ihren Eigenheiten und
Facetten und schließlich von
der Vereinbarkeit von Beruf
und Familie«, zählte die erfah-
rene Pädagogin auf. Das Kolle-
gium sei immer bewusst an ers-
ter Stelle gestanden, weil Zu-
sammenarbeit im Team sehr
wichtig sei und in der Gemein-
schaft eben alles besser gehe.
Sie habe das große Glück ge-
habt, immer positive, motivier-
te KollegInnen an ihrer Seite zu
haben, zeigte sich Angela Sig-
wart dankbar und schloss in ih-
ren Dank ausdrücklich auch die
»vielen guten Geister außer-
halb des Unterrichts« ein.

»Wir haben 16 Jahre lang Be-
rufsorientierung, Berufsvorbe-

reitung und Bewerbertage mit-
einander gemacht«, erinnerte
Kollege Carsten Wieland. In
dieser Zeit habe sich viel in die-
sem Bereich, aber auch im gan-
zen Schulleben verändert.
SchülerInnen zu motivieren
und während der Praktika zu
begleiten und sie auf das Be-
rufsleben vorzubereiten, sei
energie- und zeitaufwendig
gewesen. »Du hattest uner-
setzliche Kontakt«, hob Wie-
land hervor. Aber auch auf den
Verkauf von Selbstgefertigtem
bei Weihnachts- und Oster-
märkten, auf Kunstprojekte,
Friedenstage (mit »Friedens-
Burgern«) und Flow-Festivals
blickte er zurück, bei denen
Angela Sigwart stets mitge-
wirkt und auf alles geachtet
habe - »und das alles, obwohl
sie eigentlich nur ein Teilzeit-
deputat hatte«.

»Sie haben die jungen Men-
schen immer zum Weiterma-
chen motiviert, auch wenn sie
kurz vor dem Aufgeben wa-
ren«, rief Forstrevierleiter Tho-
mas Hertrich unzählige Wald-
einsätze mit Zaunbau und dem
Setzen von Pflanzen und Tu-
bex-Röhren in Erinnerung und
bedankte sich bei Angela Sig-
wart mit einer kleinen »Türki-

schen Tanne«. Mit humorvol-
len Anekdoten, Gedichten,
persönlichen Worten und ganz
auf die scheidende Lehrerin zu-
geschnittenen liebevollen Ge-
schenken verabschiedeten sich
im Anschluss zahlreiche aktive
und ehemalige KollegInnen
von Angela Sigwart, die sich
am Ende überwältigt zeigte:
»Wisst Ihr jetzt, warum ich
mehr als 41 Jahre hier war? Ihr
werdet mir fehlen!«.

Aus den Händen von Wolfram
Vent-Schmidt, dem ebenfalls
scheidenden Schulleiter des
Anne-Frank-Schulverbunds
Engen, erhielt Angela Sigwart
die offizielle Urkunde zur Ver-
setzung in den Ruhestand.

Bild: Hering

Eingerahmt von ehemaligen Kollegen sollte Angela Sigwart auf »ihrer« Ruhebank nach dem Wunsch von
Carsten Wieland schon einmal einen »Vorgeschmack« vom Ruhestand bekommen. Bild: Hering
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Neuer Vorstand
der Sparkasse komplett
Frank Lammering folgt Werner Schwacha

als neuer Marktvorstand

Engen. Der Verwaltungsrat
der Sparkasse Engen-Gottma-
dingen hat in seiner Sitzung
vom 26. Juli nach einem inten-
siven Auswahlverfahren Frank
Lammering zum künftigen
Mitglied des Vorstands der
Sparkasse gewählt. Er ist 42
Jahre alt, liiert und kommt aus
Nordrhein-Westfalen. Frank
Lammering wird ab Juli 2020
Nachfolger von Werner
Schwacha. Zusammen mit der
neuen Vorstandsvorsitzenden,
Andrea Grusdas, wird er die
Geschicke der Sparkasse leiten.
Werner Schwacha geht als
Marktvorstand nach über 20
Jahren bei der Sparkasse En-
gen-Gottmadingen zusammen
mit dem derzeitigen Vor-
standsvorsitzenden, Jürgen
Stille, in den Ruhestand.

Die Sparkasse konnte mit
Frank Lammering einen ausge-
wiesenen Experten im Kun-
dengeschäft gewinnen. Er be-
gann seine Karriere vor 22 Jah-
ren im genossenschaftlichen

Sektor in der heutigen Graf-
schafter Volksbank und war
dort zuletzt Prokurist und Nie-
derlassungsleiter Firmenkun-
den. Im April 2015 wechselte
er zur Stadtsparkasse Rheine
und übernahm dort die Leitung
des Firmenkundengeschäfts. In
beiden Häusern war Frank
Lammering ausschließlich im
Markt tätig, die überwiegende
Zeit davon im Firmenkunden-
geschäft. Bei der Sparkasse En-
gen-Gottmadingen vollzieht er
nun den Schritt in den Vor-
stand der Sparkasse.

Mit seiner Bestellung durch
den Verwaltungsrat ist die
Neubesetzung des Sparkassen-
vorstands ab Juli 2020 abge-
schlossen. Die Sparkasse zeigt
mit dem Vorstandswechsel
auch ihren deutlichen Wunsch
auf Erhalt der Selbstständig-
keit. Der Verwaltungsratsvor-
sitzende, Bürgermeister Johan-
nes Moser, hatte dies bereits in
einem Pressetermin Anfang
des Jahres bekräftigt.

Frank Lammering bei der Vertragsunterzeichnung gemeinsam mit
der Verwaltungsspitze und dem amtierenden Vorstand: (von
links) Vorstandsvorsitzender Jürgen Stille, Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger, Gottmadingen, Frank Lammering, Bürgermeister
Johannes Moser, Engen, und Vorstandsmitglied Werner Schwa-
cha. Bild: Sparkasse
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Chor in Bewegung
Stadtchor Engen erweitert das Programm

und geht neue Wege

Engen. Ein »Junger Stadt-
chor« mit Kindern und Jugend-
lichen aus Engen und Umge-
bung soll künftig den aktiven
Stadtchor bereichern. Die
schon seit vielen Jahren erfolg-
reich bestehende Kooperation
mit der Grundschule Engen soll
weiter ausgebaut und mit einer
weiteren Gruppierung ergänzt
werden. Weitere Kooperatio-
nen mit Engener Schulen sind
geplant. Angesprochen wer-
den natürlich auch solche Kin-
der und Jugendliche, die nicht
in diesen Schulen unterrichtet
werden. Bei öffentlichen Auf-
tritten und anderen Freizeitak-
tivitäten sollen die einzelnen
Altersgruppen zusammenge-
führt werden. Drei Altersgrup-
pen sollen gebildet werden.

Die musikalische Dauerko-
operation Schule - Verein wur-
de vom Ministerium für Kultus,
Jugend und Sport sowie dem
Landesinstitut für Schulsport,
Schulkunst und Schulmusik ini-
tiiert. Der Stadtchor, dem die
neue Chorabteilung aus versi-
cherungstechnischen Gründen
angegliedert wird, begleitet
den Aufbau des Nachwuchses
im Ehrenamt.

Für alle Kinder ab fünf Jahren
und Jugendliche bis 17 Jahren
findet dieses interessante Frei-
zeitangebot statt: Musik ent-
decken und mit allen Sinnen
erleben. Singen, Tanzen,
Stimmbildung, Sprecherzie-
hung, szenisches Gestalten,
Musiktheater, Bühnenpräsenz,
ein frohes Miteinander und al-
tersgerechte Freizeitgestaltun-
gen sind unter anderem Inhalte

dieses Angebots. Musik-
freundschaften erleben und
gemeinsam ein Ziel erreichen,
einmal abschalten können vom
ausgearbeiteten Musik-Ge-
sangs-Programm, werden die
Kinder und Jugendlichen in der
gesamten Entwicklung ihrer
heranreifenden Persönlichkeit
gefördert und unterstützt. Das
Repertoire ist sehr umfang-
reich. Die erfahrene Diplom-
Gesangspädagogin und -Mu-
sikpädagogin MD UIrike Bra-
chat freut sich mit ihrem jun-
gen Team an ausgebildeten
Sängern und Musiktalenten
auf diese Aufgabe.

Voraussichtlich im Oktober
findet eine Informationsveran-
staltung im Foyer der Grund-
schule Engen statt. Hierzu sind
heute schon alle interessierten
Eltern mit ihren Kindern und
Jugendlichen eingeladen. Es
wird auch einen Infostand für
alle interessierten Erwachse-
nen für den aktiven Stadtchor
geben. Ulrike Brachat beant-
wortet gerne Fragen vor Ort.
Bürgermeister Johannes Moser
begrüßt und unterstützt dieses
Vorhaben ausdrücklich. Der
Badische Chorverband hat sei-
ne Unterstützung dazu spon-
tan und gerne zugesagt. Mu-
sik/Gesang kann - fachgerecht
angeleitet - zu einem wahren
»Schatz« für das ganze Leben
eines Menschen in jedem Alter
sein.

Der genaue Termin der Info-
Veranstaltung wird rechtzeitig
bekanntgegeben. Weitere In-
fos unter der Homepage www.
stadtchorengen.de.

Die Diplom-Gesangspädagogin und -Musikpädagogin MD UIrike
Brachat freut sich mit ihrem jungen Team an ausgebildeten Sän-
gern und Musiktalenten auf die Aufgabe, einen »Jungen Stadt-
chor« mit Kindern und Jugendlichen aus Engen und Umgebung
aufzubauen. Bild: Stadtchor Engen
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Dorffest mit
besonderer Ehrung

Partyabend, Festsonntag
und Handwerkervesper in Bargen

Bargen (rau). Auf ein gut be-
suchtes Dorffest können die
Bargener zurückblicken. Los
ging es am Freitagabend mit
der Eröffnung durch die Ju-
gendkapelle Engen und die
Donaumusikanten Gutmadin-
gen, bevor ab 21.30 Uhr Maik
Dodaro das Festzelt enterte
und bis spät in die Nacht für
Partystimmung sorgte. Nach
dem Festgottesdienst mit Pater
Jose im Zelt, umrahmt vom
Projektchor Bargen, genossen
viele Besucher das Mittages-
sen. »Standing ovations« be-
kam der »dienstälteste« Musi-
ker des Musikvereins Bargen.
Walter Uhler wurde vom Ver-
treter des Blasmusikverbands
Johannes Steppacher mit der
Diamantenen Ehrennadel für
70 Jahre aktive Musikertätig-

keit geehrt. Mit Beifall, dem
Ehrenmarsch und einem
Ständchen ehrten die Musiker-
kollegen den verdienten Bari-
ton-Spieler. »Wenn Angela
Merkel die Mutti der Nation ist,
dann bist du der Opi unseres
Musikvereins. Du kanntest alle
Gründungsmitglieder, hast un-
ter 13 Dirigenten gespielt und
die Vereinsleitung von neun
Vorständen miterfahren«, sag-
te der Vorsitzende Alexander
Braun. »Du zeigst deinen Ein-
satz und kannst mit Stolz sa-
gen, dass du auch in schwieri-
gen Zeiten immer versucht
hast, mit den anderen zusam-
men unseren Verein am Laufen
zu halten«. Mit dem Handwer-
kervesper am Montagabend
fand das Dorffest dann seinen
zünftigen Ausklang.

Auch beim Nachwuchs läuft es viel versprechend: Julia Bohnen-
stengel schaffte das Silberne Leistungsabzeichen. Der Vorsitzen-
de Alexander Braun wurde für 25-jährige Vereinstätigkeit mit Eh-
rennadeln in Silber vom Bund Deutscher Blasmusiker und vom
Verband ausgezeichnet. Der Präsident des Blasmusikverbands
Hegau-Bodensee, Johannes Steppacher, nahm die Ehrungen vor.
Das Bild zeigt: (von links) Julia Bohnenstengel, Alexander Braun,
Walter Uhler, Johannes Steppacher und den stellvertretenden
Vorsitzenden Marc Engesser.

Ein Spalier für 70 Jahre Blasmusik: Ein sichtlich gerührter Walter
Uhler wurde von seinen Vereinskameraden gefeiert. Der 81-jähri-
ge Uhler geht nun auf eigenen Wunsch in den »musikalischen Ru-
hestand«.

Im Rahmen des Dorffestes erhielten Nelly Schmitt und Luisa Klop-
fer das Jungmusikerleistungsabzeichen der Stufe »Junior«. Mar-
tin Hildenbrand wurde für seine Tätigkeit als Beisitzer gewürdigt.

Bilder: Rauser
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RSV Neuhausen

Radausfahrt
Neuhausen. Der RSV Neu-

hausen lädt am Sonntag, 4.
August, alle Radsportfreunde
zur Radausfahrt im Hegau ein.
Start ist um 9.30 Uhr am Bür-
gerhaus in Neuhausen. Von
dort aus führt die Tour circa 30
Kilometer durch den Hegau. Im
Anschluss findet am Bürger-
haus ab 12 Uhr eine Bewirtung
statt, zu der auch alle Bürger
eingeladen sind.

Nähere Infos unter RSV-Neu
hausen.de.

SeniorenFitness
60Plus/TGW

Boccia spielen
Welschingen. Die Männer-

sportgruppe SeniorenFitness
60Plus der TG Welschingen
trifft sich morgen, Donnerstag,
1. August, um 16 Uhr zum Boc-
cia spielen im Dorfgarten in
Welschingen.

Erfolgreicher Wettkampf: Zwei Mannschaften der TG Welschingen nahmen beim SGW/
TGW-Gruppentreffen am 7. Juli in Radolfzell teil. Die Gruppe Welschingen 1 unter der Leitung von Nadja
Lang und Dorina Stark durfte sich in der Kategorie TGW Jugend bei der Siegerehrung über einen erfolg-
reichen dritten Platz freuen. Die Mannschaft Welschingen 2 unter der Leitung von Clarissa Bohner und
Caroline Weh erkämpfte sich in der Kategorie SGW bis 14 Jahre den fünften Platz und zeigten eine tolle
Leistung. Bild: TG Welschingen
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Musiker der Philharmonie Konstanz besuchten gemeinsam mit einer Schauspielerin im
Juli den Kindergarten St. Wolfgang. Ein Kasten aus Holz, zwei Flügeltüren, die sich langsam öffneten,
und schon war man mittendrin im musikalischen Erzähltheater - einem Kinderkonzert für alle Sinne. Ge-
spannt lauschten die Kinder der klingenden Geschichte mit dem Titel »Meine kleine Geige - von der Ma-
gie der Musik«. Auf diese Weise durften auch schon die Allerkleinsten eine unterhaltsame musikalische
Stunde in gewohnter Umgebung erleben. Ein besonderes Erlebnis, das Spiel der Geige faszinierte die Kin-
der sehr. Finanziert und organisiert wurde diese Vorstellung vom Elternbeirat des Kindergartens St.
Wolfgang, an den ein herzliches Dankeschön von den Kindern und dem Team ging, aus dem Erlös vom
Ostermarkt. Bild: Kindergarten St. Wolfgang

Hohenstoffelnhalle
Binningen

Baby- und Kinder-
kleiderbörse

Hegau. Am Samstag, 7. Sep-
tember, von 9:30 bis 11:30
Uhr, findet in der Binninger
Hohenstoffelnhalle die nächste
Baby- und Kinderkleiderbörse
statt. Schwangere (eventuell in
Begleitung des Partners) wer-
den bereits um 9 Uhr eingelas-
sen. Alles rund ums Kind kann
in Kommission abgegeben
werden. Angenommen wer-
den saubere, gut erhaltene und
modische Herbst-/Winterbe-
kleidung sowie Babyausstat-
tung, Umstandsmode, Spiel-
zeug, Bücher, Fahrzeuge und
Ähnliches. Pro Anbieter kön-
nen 60 Artikel (maximal 40
Kleidungsstücke) abgegeben
werden, an denen ein von vom
Veranstalter vorgefertigtes
Preisschild mit der zugeteilten
Verkaufsnummer anzubringen
ist. Die Nummern können
heute, Mittwoch, 31. Juli,
von 19 bis 19:45 Uhr unter
den Telefonnummern 01520/
7578524, 01520/7579166
und 01522/5701665 erfragt
werden.

Die Annahme der Ware er-
folgt am Freitag, 6. September,
von 15 bis 16:30 Uhr, Abrech-
nung und Rückgabe der Artikel
am Samstag von 17 bis 17:30
Uhr. Wie immer werden zehn
Prozent des Erlöses für einen
guten Zweck gespendet. Auch
Selbstanbieter werden im
Obergeschoss ihre Sachen di-
rekt anbieten. Ebenso wird es
eine Ecke »Secondhandklei-
dung für Erwachsene« geben.
Auch für das leibliche Wohl
wird wieder bestens gesorgt
sein. Weitere Infos über die
Veranstaltung unter www.klei
derboerse-binningen.de.

Im Rahmen des monatlichen Naturtages führten die Kinder des Kindergartens
Sonnenuhr mit ihren Erzieherinnen einen Ausflug in die Kräutergärtnerei Syringa nach Hilzin-
gen-Binningen durch. Dort angekommen, wurden sie von der Gärtnerin durch den Kräutergarten
geführt. Gespannt schnupperten die Kinder an verschiedenen Pflanzen, um den Geruchssinn sowohl
für Fruchtiges wie Zitrone und Lavendel wie auch für herzhafte Düfte wie Salbei, Pfeffer und vieles
mehr zu sensibilisieren. Besonders faszinierend war für die Kinder, wenn die Düfte an Schokolade,
Gummibärchen, Cola oder Ähnliches erinnerten. Nach einem erfrischenden Umtrunk ging es dann
selbst ans Werk. So durfte jedes Kind für zu Hause seine eigene Ringelblume in ein Töpfchen einsä-
hen sowie eine Apfelmelisse einpflanzen. Bilder: Kindergarten Sonnenuhr
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»Summ, summ, summ - Bienchen summ herum«: Unter dem Motto der Bienen
stand das diesjährige Sommerfest der Kinderkrippe »Im Baumgarten« am 5. Juli, bei dem die Kinder mit
ihren Geschwistern, Eltern, Großeltern und die Erzieherinnen zusammenkamen. Nach Kaffee und Ku-
chen begrüßten die kleinen Bienen ihre Gäste mit einem Bewegungslied und zeigten anhand eines Par-
cours, wie die Bienchen ihre Pollen in das Nest fliegen. Beim gemütlichen Zusammensitzen und Spielen
im Garten der Krippe konnten die Gäste das herrliche Wetter genießen, bevor abends dann die Würst-
chen und Steaks auf den Grill kamen. Dazu gab es ein reichliches Salatbuffet. Ein herzlicher Dank ging ab-
schließend an alle helfenden Hände, Erzieherinnen, Gäste und Kinder für das gelungene Fest.

Bild: Kinderkrippe

Bald bin ich ein Schulkind: Die Schulanfänger der Kindergärten Anselfingen und Welschin-
gen besuchten die Grundschule in Welschingen. Dort durften sie eine Schulstunde erleben und bekamen
sogar schon eine kleine Hausaufgabe. Danach verbrachten sie gemeinsam mit den Schülern die große
Pause. Die Kinder fanden den Morgen sehr interessant und freuen sich nun noch mehr auf die Schule.

Bild: Kindergarten Anselfingen

AWO-
Bezirksjugendwerk

Start der Freizei-
tensaison 2019

Hegau. Mit dem Aufbau des
Ferienzeltlagers am vergange-
nen Wochenende in Horn am
Bodensee hat die Ferienfreizei-
tensaison des Bezirksjugend-
werks der AWO Baden endgül-
tig begonnen. Einige Restplät-
ze für Ferienfreizeiten in den
Sommerferien gibt es derzeit
noch für die Freizeiten Casa
Cesenatico in Italien, Ferien-
spaß auf dem Reiterhof und
Villa Alberti in Spanien.

Informationen hierzu unter
www.jugendwerk-awo-reisen
.de oder bei Maria Hane-
klaus: BJWBaden@awo-bade
n.de oder Telefon 0721/
8207340.
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Elfmal Gold, siebenmal Silber und fünfmal Bronze errang das
Karate Team Hegau bei der Deutschen Karate-Meisterschaft der
WKU in Straubing am 14. Juli. Erste Plätze: Darian Smaranda, Kids
-30 Kilogramm (kg); Andre Dias, adult -80 kg; Nathalie Göldner,
adult -60 kg; Tamara Kopp, Veteran -60 kg; Madeleine Brendle,
Kids -50 kg; Leon Handloser, junior -50 kg; Sebastian Baum, Juni-
or -75 kg und -70 kg und adult -75 kg; Emilia Fernandez, Kids -40
kg; Noel Kühnle, adult -65 kg. Zweite Plätze: Aline Fernandez,
Kids -45 kg; Madeleine Brendle, Kids +50 kg; Noel Kühnle, Junior
-60 kg; Tamara Kopp, adult -55 kg; Nathalie Göldner, adult -65
kg; Andre Dias, adult -75 kg; Jerome Malysa, Kids -30 kg. Dritte
Plätze: Joshua Rosety, Kids -35 kg und -40 kg; Andreas Straub,
Junior -55 kg; Nico Zimmermann, Kids -25 kg und -30 kg.

Bild: Karate Team Hegau

Rundtouren und zum
»Schwenninger Moos«

Donnerstags-Wanderer laden ein

Engen. Die Donnerstags-
Wanderer unternehmen mor-
gen, 1. August, sowie am 15.
August jeweils eine Rundtour
entsprechend der sommerli-
chen Witterung in der näheren
Umgebung von Engen. An-
schließend wird wie gewohnt
zu Kaffee und Kuchen einge-
kehrt. Gäste sind herzlich will-
kommen. Führung: Karin Har-
ter, Tel. 07733/6466, und
Ursula Kissel, Tel. 07733/

5383. Am 29. August findet
eine Ausfahrt zum »Schwen-
ninger Moos« statt. Auch hier
ist im Anschluss an eine Wan-
derung ein gemeinsamer Ein-
kehrschwung vorgesehen.
Führung: Brigitte und Alfred
Rigling, Tel. 07733/1490.

Für alle drei Termine bitte den
neuen Treffpunkt um 14 Uhr
mit Pkw am Parkplatz gegen-
über der evangelischen Kirche
beachten.

Bewusstsein schärfen
und neue Wege finden
Ausschreibung des Inklusionspreises 2019

Hegau. Der Landkreis Kon-
stanz verleiht auch 2019 wie-
der einen Inklusionspreis in den
drei Kategorien »Wohnen«,
»Schule/Qualifizierung/Ar-
beit« und »Freizeit«. Die Ge-
winner der einzelnen Katego-
rien erhalten jeweils ein Preis-
geld in Höhe von 2.000 Euro.
Bis spätestens 30. September
können Bewerbungen einge-
reicht werden.

Teilnahmeberechtigt sind
Vereine, Initiativen, Netzwer-
ke, Selbsthilfegruppen, freie
und öffentliche Träger, Ver-
bände, Bildungseinrichtungen
und Firmen, deren Aktivitäten
im Landkreis Konstanz stattfin-
den. Ziel des Preises ist es, über
neue Wege zur Inklusion nach-
zudenken und das Bewusstsein
für die Belange von Menschen
mit Behinderung zu schärfen,
damit das gemeinsame Leben
von Menschen mit und ohne
Behinderung selbstverständ-
lich wird. »Es sollen Projekte

ausgezeichnet werden, die den
Prozess der Inklusion auf örtli-
cher Ebene aktiv fördern«, er-
klärt Oswald Ammon, Behin-
dertenbeauftragter des Land-
kreises Konstanz und Initiator
des Inklusionspreises.

Die Preisträger werden
voraussichtlich in der letzten
Sitzung des Kreistags im
Dezember prämiert.

Die weiteren Voraussetzun-
gen und das Prozedere bezüg-
lich der Verleihung des Inklu-
sionspreises für das Jahr 2019
erfolgen nach bestimmten
Richtlinien.

Diese sind gemeinsam mit
dem Bewerbungsformular auf
der Homepage des Landkreises
Konstanz unter www.LRAKN.
de/pb/Inklusionspreis einge-
stellt.

Ansprechpartnerin für weite-
re Auskünfte ist Susanne Men-
de, Landratsamt Konstanz, Tel.
07531/800-1673, E-Mail: su
sanne.mende@LRAKN.de.
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Zwei Mixed trotzten der Hitze: Wegen starker Hit-
ze wurden die offiziellen Tennis-Clubmeisterschaften des TC En-
gen abgesagt. Fast zumindest, denn zwei Mixed-Teams wollten -
Saunabedingungen hin oder her - unbedingt spielen: Claudia und
Dr. Rainer Hentrich gegen Sandra Nicolaus und Lothar Glawatsch
(Bild) lieferten sich sehenswerte Ballwechsel. Bei Kaffee und
selbst gemachtem Kuchen wurden die Sachpreise, gestiftet von
der Sparkasse Engen-Gottmadingen, an alle Teilnehmer verteilt.
Ob und wann die offiziellen Clubmeisterschaften nachgeholt
werden, entscheidet sich in Kürze. Übrigens: Das Einzel von Dr.
Rainer Hentrich gegen Ralph Clemens musste wegen starken Ge-
witterregens abgesagt werden. Bild: TC Engen

Richtig lüften -
auch im Sommer

Zu viel Feuchtigkeit
lässt Schimmelgefahr steigen

Hegau. Bei sommerlichen
Temperaturen wird es auch in
den eigenen vier Wänden
schnell unerträglich heiß. Lüf-
ten muss trotzdem sein, denn
sonst sinkt die Luftqualität und
die Schimmelgefahr steigt. Das
Serviceportal »Intelligent hei-
zen« gibt Tipps zum richtigen
Lüften in der warmen Jahres-
zeit.

Ob Winter oder Sommer, die
Luft in Innenräumen muss re-
gelmäßig ausgetauscht wer-
den, sonst geht der Sauerstoff
aus und man fühlt sich unwohl.
Außerdem sammelt sich zum
Beispiel durch Duschen, Ko-
chen, aber auch einfach durch
Atmen Feuchtigkeit in der
Wohnung an. Wird nicht rich-
tig gelüftet, steigt die Schim-
melgefahr. Fenster sollten im
Sommer möglichst nur dann
geöffnet werden, wenn die
Außenluft kühler und trocke-
ner ist als die Luft in der Woh-
nung. Temperatur und Feuch-
tigkeitsgehalt von Außen- und
Innenluft lässt sich mit einem
Funk-Hygrometer schnell

überprüfen. In Wohnräumen
sollte die Luftfeuchtigkeit 60
Prozent nicht übersteigen.

Lüften ja, aber richtig: In süd-
lichen Ländern bleiben Fenster
und Fensterläden tagsüber ge-
schlossen. Diese simple Tech-
nik schützt wirksam vor über-
hitzten Innenräumen. Am be-
sten lüftet man ausgiebig am
frühen Morgen und späten
Abend. Wenn möglich, sollte
dabei ein Durchzug zwischen
gegenüberliegenden, weit ge-
öffneten Fenstern hergestellt
werden. Das Fenster über
Nacht geöffnet zu lassen, ver-
schafft auch Abhilfe, ist aller-
dings ein Sicherheitsrisiko und
daher nur in oberen Etagen
empfehlenswert.

Angenehme Frische ins Haus
bringen auch Wärmepumpen:
Sie können sowohl zum Heizen
als auch zum Kühlen eingesetzt
werden. In Kombination mit ei-
ner Fußbodenheizung, durch
die dann kühles Wasser gelei-
tet wird, lässt sich die Raum-
temperatur um mehrere Grad
senken.
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Fabien Braun, Emely-Marie Hoppe, Max Rohse, Michelle Czombera, Lilly Geßler, Pauline Arians und Jan
Offenberg (von links) überzeugten durch gute Ergebnisse in Konstanz. Bild: TV Engen

TV Engen holt zwei Medaillen
Erfolgreiche Teilnahme an Badischen Blockmehrkampfmeisterschaften

Engen. Eine große Zahl an
Athleten des TV Engen startete
an den Badischen Meister-
schaften im Blockmehrkampf
in Konstanz. Am ersten Tag in
der U16 starteten sowohl Lara
Schellhorn als auch Luca Ham-
mer in ihrer ersten Einzelmeis-
terschaft auf überregionaler
Ebene. Beide erreichten in vier
von fünf Disziplinen neue per-
sönliche Bestleistungen. Lara
pulverisierte im Block Sprint/
Sprung ihre Hürdenbestzeit
mit 13,35 Sekunden (s), ge-
nauso wie im Hoch- und Weit-
sprung (1,32 Meter/4,77 Me-
ter) sowie dem 100-Me-
ter-Lauf (13,98 s). Leider ver-
spielte sie eine vordere Platzie-
rung durch drei ungültige Ver-
suche im Speerwurf, wurde
aber dennoch gute Zwölfte.
Luca startete im Block Lauf und
lief die 100 Meter (m) das erste
Mal unter 13 Sekunden (12,91
s) und war auch im Weit-
sprung, dem Ballwurf und den
Hürden so gut wie nie zuvor.
Leider machte ihm im abschlie-
ßenden 2.000-m-Lauf die Hit-
ze zu schaffen und verhinderte
einen Podestplatz. Er wurde
aber toller Siebter. Beide sam-
melten wertvolle Erfahrungen.
Am zweiten Tag waren die
Athleten der U14 im Einsatz.
Die beste Platzierung erreichte
Fabien Braun mit einem he-

rausragenden dritten Platz.
Das Wurftalent war dabei eine
Bank im Kugelstoßen mit 8,87
m sowie im Diskuswurf mit
19,76 m. Genauso überzeugen
konnte sie aber auch mit ihrer
Zeit über 80 m Hürden in 10,91
s. Im Block Sprint/Sprung wa-
ren drei Athletinnen am Start:
Lilly Geßler war in einem gro-
ßen Starterfeld die Beste auf ei-
nem tollen siebten Platz. Her-
vorzuheben ist die neue Best-
leistung von 22,00 m im Speer-
wurf genauso wie 10,49 s über
die 80 m Hürden. Knapp da-
hinter platzierte sich Emely-
Marie Hoppe auf Platz 11. Mit
10,10 s im 75-m-Sprint war sie
dabei einmal mehr mit Abstand
die beste Sprinterin und stellte
auch eine neue Bestleistung im
Speerwurf auf. Im selben Block
startete auch Michelle Czom-
bera, die Sechzehnte wurde.
Ihre beste Disziplin war der
Hürdenlauf (11,16 s), aber
auch sie konnte sich im Speer-
wurf auf eine neue Bestlei-
stung von 15,29 m steigern.
Die ein Jahr jüngere Pauline
Arians konnte ebenfalls im
Block Sprint/Sprung einen sehr
starken siebten Platz ergattern.
Mit konstant guten Leistungen
verbesserte sie sich im Ver-
gleich zur Meldeleistung deut-
lich, was vor allem an der neu-
en Bestleistung im Hochsprung

von 1,32 m und den guten Er-
gebnissen im Weitsprung
(4,20 m) und Hürdenlauf
(11,36 s) lag. Die Mannschaft
der fünf Mädels holte sich da-
bei gegen die große Konkur-
renz verdient einen hervorra-
genden dritten Platz und somit
die zweite Medaille an diesem
Wochenende.

Alle Mädels zeigten einen
fehlerfreien Wettkampf und
wurden mit Bronzemedaille
belohnt. Ebenfalls am Start war
Jan Offenberg im Block Sprint/
Sprung. Von einer Verletzung
gehandicapt, kämpfte er sich
bravourös durch den Wett-
kampf und konnte vor allem im
75-m-Sprint (10,90 s) und mit
einer neuen Speerwurf-Bestlei-
stung von 22,38 m überzeu-
gen. Der ein Jahr jüngere Max
Rohse konnte sich im selben
Block ebenfalls im Speerwurf
auf 20,02 m steigern und
wusste auch über die Hürden
(11,45 s) zu überzeugen. Er
wurde Neunter. Insgesamt
konnten die Trainer Achim Ari-
ans und Thomas Kamenzin
stolz auf die zwei Tage und die
vielen Bestleistungen zurüc-
kschauen, zumal man einer der
Vereine mit der größten Zahl
an Athleten war, und das, ob-
wohl einige Top- Athleten mit
der Aussicht auf Medaillen auf
Klassenfahrt waren.
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Von »Internet der Dinge«
bis »Robotik«

Internationales Sommercamp
in Schwäbisch Gmünd

Hegau. Für die Sommerferien
hat die Gmünder Wissens-
werkstatt »Eule« mit zahlrei-
chen Partnern vom 3. bis 8.
September das erste interna-
tionale Sommercamp für Jun-
gen und Mädchen ab 13 Jah-
ren in Schwäbisch Gmünd vor-
bereitet. Die TeilnehmerInnen
erwarten spannende Themen
rund um Technik, Medien, In-
formatik und Wirtschaft. Sie
werden in kleinen Gruppen ge-
meinsam mit Gastjugendlichen
aus der Republik Kosovo sowie
einem Bildungsprojekt des
Vereins Education Unlimited,
der mit dem Bildungszentrum
Engen bereits Austauschpro-
jekte mit dem Kosovo durch-
geführt hat, kleine Projekte
entwickeln, konstruieren, de-
signen, bauen, programmieren
und am Ende der Woche auf
der Remsparkbühne präsentie-
ren.

Die Themenfelder sind: »In-
ternet der Dinge«: Hier wird
eine digitale Messstation ge-
baut, um Wetter vorauszusa-
gen. »Mobilität«: Es werden
zwei elektrische Skateboards
gebaut. »Industrie 4.0«: Die
Jugendlichen bauen zwei Mo-
toren. »Robotik«: Die Jugend-

lichen bauen kleine Roboter,
die dann auch »herumlaufen«
können. »Smart City«: Es wird
eine Lightshow »gebaut«, digi-
tal. »Alternative Energien«:
Eine Ladestation und ein Me-
chanismus werden entwickelt,
mit dem regelmäßiges Blumen-
gießen erfolgen kann, oder mit
dem 3D-Drucker werden Au-
tos gebaut, die sich dann auf
der Carrerabahn Rennen lie-
fern. »Webdesign«: Eine Ho-
mepage wird entwickelt. »Vi-
deobearbeitung«: Kleine Filme
werden gedreht. »Unterneh-
mensgründung«: Die Jugendli-
chen gründen ein kleines Start
up. Außerdem gibt es ein Be-
gleitprogramm (darunter Gril-
len, Stadtführung, Wanderung
mit Picknick).

Der Kostenbeitrag beläuft
sich für den Aufenthalt mit
Übernachtung und Verpfle-
gung auf 50 Euro. Die Haupt-
kosten des Sommercamps
übernehmen die Stadt Gmünd
und die »Eule«, ferner finan-
ziert Education Limited und das
Konsulat der Republik Kosovo
mit. Informationen und An-
meldungen unter www.gmue
ndereule.de. Anmeldefrist bis
18. August.

TV Engen

Jugendsitzung
Engen. Am Dienstag, 10.

September, findet von 18 bis
19 Uhr im Foyer der Groß-
sporthalle die diesjährige Ju-
gendsitzung für alle TV-Ju-
gendlichen aus den Abteilun-
gen Turnen, Leichtathletik,
Handball und Circus Casaniet-
to von acht bis 18 Jahren statt.
Florian Bohner, der Bereichs-
verantwortliche für die Jugend,
und Marita Kamenzin als Ab-
teilungsleiterin der Kinder- und
Jugendsportgruppen bezie-
hungsweise Vorsitzende des
Vereins freuen sich auf viele
Teilnehmer.

Neben einem Austausch steht
unter anderem auch der ge-
plante Jugendausflug auf dem
Programm.

18. Schachhappening
Schachklub Engen lädt ein

Engen. Der Schachklub En-
gen veranstaltet am Freitag,
30. August, ab 19.30 Uhr (An-
meldung ab 19.15 Uhr) im Bür-
gerhaus Zimmerholz, Am
Burggarten 2, die offenen En-
gener Stadtmeisterschaften in
Form eines Schachhappenings:
Neben spannenden Schach-
partien soll bei dem Saisoner-
öffnungsturnier das Gesellige
eine Hauptrolle spielen. Tur-

niermodus: sieben Runden
Schweizer System mit zehn Mi-
nuten Bedenkzeit pro Spieler
und Partie. Startgeld: Erwach-
sene 15 Euro, Jugendliche 10
Euro (Speisen und Getränke
sind im Startgeld enthalten).
Zur besseren Planung des Tur-
niers und der Verpflegung wird
um Voranmeldung bis 23. Au-
gust unter Schachhappening
@gmail.com gebeten.

TV Engen

Benefiz-
Zumba-Party

Engen. Alle Tanzbegeisterten
sollten sich jetzt schon vormer-
ken, dass am Freitag, 25. Okto-
ber, von 19 bis 22 Uhr in der
Stadthalle eine Benefiz-Zum-
ba-Party zugunsten von DKMS
stattfindet. Vier sehr versierte
Zumba-Instruktorinnen wer-
den allen so richtig einheizen.
Einlass ist um 18.30 Uhr, Kar-
ten sind im Vorverkauf für 15
Euro bei der Geschäftsstelle
des Turnvereins Engen,
Schwarzwaldstraße 14a, er-
hältlich und an der Abendkasse
für 17 Euro. Inbegriffen sind
Wasser, Obst und kleine
Snacks.

Weitere Informationen gibt
es unter Tel. 07733/9771847.
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Kleider-/Spielzeugbörse
Am 14. September in Burghalle Riedheim

Hegau. Am Samstag, 14.
September, von 9 bis 11 Uhr,
findet die nächste Selbstanbie-
terbörse für Kinderbekleidung
und Zubehör in der Burghalle
(zusätzlich auch im Oberge-
schoss) in Riedheim statt. Für
Schwangere (unter Vorlage
des Mutterpasses) in Beglei-
tung des Partners ist Einlass ab
8.30 Uhr. Angenommen wer-
den nur saubere, modische und
gut erhaltene Herbst- und
Winterbekleidung in Größe 50
bis 176 sowie Kinderwagen,
Kinderautositze, Umstands-
mode und Spielzeuge aller Art.

Informationen und Nummern
für Kommissionsware und

Tischvergabe an Selbstanbieter
können ab 20. August ab 14
Uhr bei A. Schatz, Tel. 07739/
926233, und bei M. Ritter, Tel.
07739/98758, erfragt wer-
den. Warenannahme ist am
Freitag, 13. September, von
14.30 bis 15.30 Uhr, Auszah-
lung und Rückgabe der nicht
verkauften Artikel am Sams-
tag, 14. September, von 16 bis
16.30 Uhr. Für Selbstanbieter
findet der Aufbau am Samstag,
14. September, ab 8 Uhr statt.
Zehn Prozent des Umsatzes
fließen einem gemeinnützigen
Zweck zu. Weitere Infos unter
www.Kleiderboerse-riedheim.
jimdo.com.

Buntes Konzertprogramm
Im Gemeindezentrum Aach-Volkertshausen

Hegau. Die evangelische Kir-
chengemeinde Aach-Volkerts-
hausen möchte ihr neues Ge-
meindezentrum mit Leben fül-
len und hat in bewährter Zu-
sammenarbeit mit dem Deut-
schen Tonkünstler-Verband
Musikveranstaltungen ge-
plant, zu denen herzlich einge-
laden wird:

Musik zu Ferien, Feierabend
und Wochenende mit ausge-
sucht abwechslungsreichem
Programm und allerhand klei-
nen Überraschungen, und das
jeden zweiten Freitag: 2., 16.,
30. August, und ab Fr., 13.
September, weiter in 14-tägi-
gem Rhythmus, jeweils um 18
Uhr. Die Veranstaltungsreihe
ist zugleich auch als Einführung

ins Musikhören gedacht.
Außerdem wird eine Folge

von Sonntags-Kammerkon-
zerten mit namhaften Solis-
ten angeboten: 15. Septem-
ber, 17 Uhr, Klaviertrio Freu-
denstadt (Kammermusik von
Debussy und anderen); 22.
September, 18 Uhr, Cellist und
Komponist Friedemann Dähn
stellt sich vor; 6. Oktober, 11
Uhr, Erntedank-Matinee mit
Musikern der Musikhochschu-
le Trossingen; 3. November,
17 Uhr, Zwölf Cellisten und
Klavier (Leitung: Jonathan
Nestler).

Der Eintritt zu allen Konzer-
ten ist frei, Spenden zur De-
ckung der Kosten werden ger-
ne entgegengenommen.

Selbsthilfegruppe
Für Angehörige von suchtkranken Menschen

Hegau. Etwa 8 Millionen
Menschen sind in ihrem direk-
ten familiären Umfeld als An-
gehörige von alkoholkranken
Menschen betroffen. Werden
Freunde und Nachbarn und
Menschen aus dem nahen Um-
feld dazugezählt, ist die Zahl
weitaus größer. Die Selbsthil-
fegruppe für Angehörige will
Menschen in Kontakt und Aus-
tausch bringen über Sorgen
und Nöte im Alltag mit Sucht-
kranken.

Die Selbsthilfegruppe des

bwlv für Angehörige trifft sich
mittwochs in den ungeraden
Kalenderwochen um 19.30
Uhr, Gruppenraum der Fach-
stelle Sucht Radolfzell, Schüt-
zenstraße 2 (über der Ratol-
dusapotheke). Die Gruppe
wird von zwei erfahrenen eh-
renamtlichen Mitarbeitern ge-
leitet, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Informationen unter Fach-
stelle Sucht Singen, Tel.
07731-912400 oder fs-singen
@bw-lv.de.

Für Menschen
mit Behinderung
Landkreis bietet Anlaufstelle

Hegau. Der Landkreis Kon-
stanz unterhält eine Anlauf-
stelle für Menschen mit Behin-
derung und deren Angehörige.
Dort erhalten Menschen mit
Behinderung und ihre Angehö-
rigen unabhängige und kos-
tenlose Beratung, Informatio-
nen über Betreuungsangebote
und Hilfeleistungen sowie Hilfe
bei der Suche nach der »richti-

gen« Unterstützung. Die Sprech-
zeiten sind jeden ersten Diens-
tag im Monat von 9:30 bis
11:30 Uhr im Amt für Gesund-
heit und Versorgung, Scheffel-
straße 15, Radolfzell (Zi. 5151,
zweites Obergeschoss) und je-
den dritten Dienstag im Monat
von 9:30 bis 11:30 Uhr im
Landratsamt Konstanz, Bene-
diktinerplatz 1, (Zi. B 134).

- Herr Werner Wikenhauser, Welschingen, 75. Geburtstag
am 2. August

- Herr Hartmut Kunter, Stetten, 80. Geburtstag
am 2. August

- Herr Ulrich Müller, Welschingen, 75. Geburtstag
am 8. August

- Herr Dr. Friedrich Kaden, Welschingen, 75. Geburtstag
am 10. August

- Herr Herbert Bohnenstengel, Bargen, 80. Geburtstag
am 11. August

- Herr Peter Schrott, Welschingen, 75. Geburtstag
am 11. August

- Herr Jochen Jordan, Engen, 70. Geburtstag
am 11. August

- Herr Viktor Martin, Engen, 85. Geburtstag
am 13. August

- Herr Harry Herchel, Engen, 70. Geburtstag
am 13. August

- Herr Eberhard Hofmann, Engen, 75. Geburtstag
am 20. August

- Frau Waltraud Scherer, Welschingen, 70. Geburtstag
am 20. August

Unsere Jubilare

Bei ihrem jüngsten Treffen besuchten die Senioren
von Welschingen die Schreinerei Scheller in Engen. Anschließend
war noch gemütliches Beisammensein im »Cubistar« in Engen.
Das nächste Treffen der Seniorengemeinschaft ist am Mittwoch,
21. August, um 14.30 Uhr zum Grillen im Schützenhaus Welschin-
gen. Gäste sind herzlich willkommen. Anmeldung bis spätestens
15. August unter Tel. 07733/1281 (auch AB). Bild: Stich
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Integration von ernster
und humorvoller Seite

Open-Air-Kino am 2. August im Pfarrgarten

Engen. Wie jedes Jahr lädt
das Katholische Bildungswerk
der Seelsorgeeinheit Oberer
Hegau am Freitag, 2. August,
um 21.30 Uhr wieder zu einem
Open-Air-Kino in den Pfarr-
garten in der Hauptstraße 2 in
Engen ein. Im Film, der gezeigt
wird, geht es um den kongolisi-
schen Arzt Seyolo Zantoko
(Marc Zinga), der im Jahr 1975
mit seiner Familie aus der Hei-
mat fortzieht. Seyolo, der nicht
Leibarzt von Präsident Mobutu
im Kongo werden will, hat sich
entschlossen, ein Stellenange-
bot in dem kleinen Dorf Marly-
Gomont im Norden Frank-
reichs anzunehmen und einen
Neuanfang in einem fremden
Land zu wagen.

Dort hofft die Familie aus
dem Kongo, ein europäisches
Großstadtleben wie aus dem
Bilderbuch vorzufinden. Doch
die Realität ist weit weniger
glamourös: Die Einwohner des

Dorfes haben noch nie zuvor
einen Menschen aus Afrika ge-
sehen und sind anfangs wenig
begeistert von ihrem neuen
Arzt. Ganz im Gegenteil tun sie
sogar ihr Bestes, um den Neu-
ankömmlingen das Leben
schwer zu machen. Doch so
leicht lassen sich Seyolo, seine
Frau Anne (Aïssa Maïga), ihr
Sohn Kamini (Bayron Lebli) so-
wie Tochter Sivi (Médina Diar-
ra) nicht unterkriegen. Eine
wahre Geschichte, in der ein
Dorf zwar zunächst buch-
stäblich schwarz sieht, die aber
Integration von ihrer ernsten
und humorvollen Seite dar-
stellt.

Eingeladen sind zu diesem
Abend im Pfarrgarten Engen
Groß und Klein (FSK 0 Jahre).
Die Veranstaltung kostet kei-
nen Eintritt. Es empfiehlt sich,
Sitzkissen mitzubringen. Alter-
nativtermin bei Regen: Freitag,
9. August, um 21.30 Uhr.

Mittwochtreff

Besuch im
Duftgarten

Engen. Zum Gedenken an
Irmgard Bernauer besucht der
Mittwochtreff am Donnerstag,
8. August, den Duftgarten Sy-
ringa. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr am evangelischen Ge-
meindehaus.

Die Teilnehmerinnen genie-
ßen eine Führung durch den
Duftgarten und stärken sich
anschließend bei Kaffee und
Kuchen.

Bitte bei Frauke Albrecht, Tel.
07733/7115, anmelden.

Demenz hat
verschiedene Gesichter

Beratung
und Begleitung

Engen. Die Diagnose einer
Demenz bedeutet für die Be-
troffenen und Angehörigen ei-
nen tiefen Einschnitt in das bis-
herige Leben.

Es stellen sich Fragen, die
man nicht immer in der Familie
oder mit Freunden besprechen
kann. Unterstützung, Hilfe und
Begleitung, auch in rechtlichen
und finanziellen Fragen, bietet
die ehrenamtliche Alzhei-
mer-Beraterin Maria Elfriede
Lenzen an. Termine, auch in
den Abendstunden, können
unter Telefon 2309, Im
Scheurenbohl 43, Engen, ver-
einbart werden.

Angehörige sollten sich nicht
scheuen, bei Fragen oder Pro-
blemen um Rat zu bitten. Auch
wenn der Verlauf einer De-
menz chronisch fortschreitet
und es keine Heilung gibt, be-
deutet eine Frühtherapie für
die Betroffenen stets, länger im
Leben zu stehen und mehr
Freude am Leben zu haben.

Frauengemeinschaft
Engen

Ausflug
nach Haslach

Engen. Am Donnerstag, 29.
August, führt die Frauenge-
meinschaft Engen einen Halb-
tagesausflug nach Haslach im
Kinzigtal durch. Abfahrt ist um
12 Uhr am Bahnhof Engen.

Nach Ankunft in Haslach wird
eine Kaffeepause eingelegt.
Die Führung im Trachtenmu-
seum beginnt um 15.30 Uhr;
anschließend kann durch das
wunderschöne Städtchen ge-
bummelt werden. Um 17.30
Uhr ist Abfahrt an der Kirche
St. Arbogast zum Abendessen
nach Gutach.

Der Fahrpreis beträgt 30 Euro
und ist bei der Anmeldung im
Pfarrbüro zu entrichten.

Eingeladen zum Ausflug sind
alle reiselustigen Mitglieder
der Frauengemeinschaft, ihre
Angehörigen, Freunde und in-
teressierte Gäste.

Stadtkirche

Friedensgebet
Engen. Am Mittwoch, 7. Au-

gust, findet um 18.15 Uhr wie-
der das monatliche ökumeni-
sche Friedensgebet in der ka-
tholischen Kirche Mariä Him-
melfahrt statt. Alle Interessier-
ten sind herzlich zur Teilnahme
eingeladen.

Im September fällt das Frie-
densgebet aus.

VdK-Sozialverband

Sprechtage
Hegau. Die Sprechtage der

Sozialrechtsreferentin des So-
zialverbandes VdK, Petra
Mauch, finden im August am
Donnerstag, 1. August, von
8.30 bis 12 Uhr, am Dienstag,
6./13./20. und 27. August,
und am Donnerstag, 8./15./
22. und 29. August, jeweils
von 9 bis 15.30 Uhr in der
VdK-Geschäftsstelle Radolf-
zell, Bleichwiesenstraße 1/1,
statt.

Die Beratung und rechtliche
Vertretung umfasst die Rechts-
gebiete aller gesetzlichen So-
zialversicherungen (Kranken-,
Unfall-, Renten-, Arbeitslosen-
und Pflegeversicherung).
Ebenso werden Mitglieder so-
wohl im Schwerbehinderten-
und sozialen Entschädigungs-
recht als auch in der Grundsi-
cherung für Arbeitssuchende
und im Alter vertreten. Termi-
ne nur nach Vereinbarung, Te-
lefon 07732/92360.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 3. August: Apotheke
Sauter, Ekkehardstraße 18, Singen,
Telefon 07731/63035
Sonntag, 4. August: Martinus-
Apotheke, Uhlandstraße 48, Singen,
Telefon 07731/41971
Samstag, 10. August: Stadt-Apo-
theke Engen, Vorstadt 8, Engen, Te-
lefon 07733/5257
Sonntag, 11. August: City-Apothe-
ke, Breite Straße 8, Engen, Telefon
07733/97033
Samstag, 17. August: Schef-
fel-Apotheke, Alemannenstraße 5,
Radolfzell, Telefon 07732/971270
Sonntag, 18. August: Apotheke
Sauter, Ekkehardstraße 18, Singen,
Telefon 07731/63035

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879

Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420

Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040

Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)

Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,

Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787

pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120

alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222

Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de

Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309

Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300

Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.

Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062

Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244

Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150

Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 3. August:
Engen: 17 Uhr Beichtgelegenheit
Bargen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 4. August:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe

Samstag, 10. August:
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe zum
Sonntag
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 11. August:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 10.30 Uhr Festgottes-
dienst zum Patrozinium
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr
Hl. Messe

Donnerstag, 15. August:
Engen: 19.30 Uhr Festgottesdienst
zum Patrozinium Mariä Aufnahme
in den Himmel, Kräutersegnung,
anschließend Lichterprozession in
der Altstadt und Beisammensein
am Marienbrunnen

Samstag, 17. August:
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
zum Sonntag

Sonntag, 18. August:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
BibelKiDS in Mühlhausen: Im
Rahmen des Sommerferienpro-
gramms lädt das Gemeindeteam
Sankt Peter und Paul Mühlhausen
am Donnerstag, 15. August, um 9
Uhr, alle Kinder ab fünf Jahren
herzlich ein, einen spannenden
Vormittag im Mühlhauser Pfarrgar-
ten vor dem Pfarrer-Riesterer-Haus
zu verbringen. Die Teilnehmer wer-
den lecker brunchen, Lieder singen,
eine spannende Bibelgeschichte hö-
ren, gemeinsam basteln und Spiele
spielen. Ende ist um 11.30 Uhr. Bei
Schlechtwetter ist Treffpunkt im
Saal.
Kräuterbüschel an Maria Him-
melfahrt: Auch in diesem Jahr
werden an Maria Himmelfahrt
nach dem Gottesdienst in der
Stadtkirche in Engen Kräuterbü-
schel gegen eine Spende für einen
sozialen Zweck angeboten. Einige
Aacher Frauen wollen diesen alten
Brauch bewahren. Mindestens sie-
ben Kräuter, als Symbol für die sie-
ben Sakramente, werden gesam-
melt, zusammengebunden und im

Gottesdienst gesegnet. Um den
Strauß etwas bunter zu gestalten,
können auch Blumen eingebunden
werden.
Katholische Frauengemeinschaft
Mühlhausen: Am Mittwoch, 4.
September findet der Jahresaus-
flug der Katholischen Frauenge-
meinschaft statt. Näheres im Ge-
meindeboten.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)

Sonntag, 4. August: 11 Uhr Öku-
menischer Gottesdienst mit Ge-
meindereferentin a. D. Ingrid
Schwörer, musikalisch gestaltet von
Claudia Napel, Akkordeon, und
Jürgen Napel, Gitarre
Sonntag, 11. August: Ökumeni-
scher Gottesdienst mit Regina
Schmidt, musikalisch gestaltet von
Conny Heggemann mit Band
Sonntag, 18. August: 11 Uhr Eu-
charistiefeier mit Kräuterweihe mit
dem katholischen Pfarrer Gebhard
Reichert, musikalisch gestaltet von
Gabriele Haunz, Klavier

Evangelische Kirche

Gottesdienst:
Sonntag, 4. August: 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfarrer Wurster)
Sonntag, 11. August: 10 Uhr Got-
tesdienst (H.-G. Bühner)
Sonntag, 18. August: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfarrer
Wurster)
In den Sommerferien findet kein
Kindergottesdienst statt.

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Die Kreise machen in den Schulfe-
rien Pause, Beginn ist wieder ab
Mittwoch, 11. September. In den
Ferien hat das Pfarramt einge-
schränkte Öffnungszeiten, nach
Terminabsprache.

Neuapostolische Kirche

Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst in
Singen
Sonntag, 4. August: 9.30 Uhr
Gottesdienst in Singen
Mittwoch, 7. August: 20 Uhr
Gottesdienst in Singen
Sonntag, 11. August: 9.30 Uhr
Gottesdienst in Singen
Mittwoch, 14. August: 20 Uhr
Gottesdienst in Singen
Sonntag, 18. August: 9.30 Uhr
Gottesdienst in Singen

Christliche Gemeinde

Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten
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